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Einleitung’.

Das Material, das in dieser Arbeit behandelt wird, gehört »Naturhistoriska 
Riksmuseets paleozoologiska avdelning» in Stockholm (abgekurzt: Riksm.), 
»Sveriges geologiska undersökning» in Stockholm (abgekurzt: S. G. U.) und 
»Lunds universitets paleontologiska institution» in Lund (abgekurzt: Lund). 
3 Exemplare gehören dem Mineralog.-geolog. Museum der Universität Ko- 
penhagen.

Das Material ist von folgenden Personen gesammelt worden: Alberti, Pro­
fessor J. G. Andersson, Dozent G. Boström, Dr. F. Brotzen, Kamrer A. F. 
Carlsson, Konditor F. Dahlman, Exkursion 1878, 1896, 1899, 1908, Professor 
K. A. Grönwall, W. Hisinger, Staatsgeologe Dr. N. O. Holst, Dr. R. Hägg, 
Lehrer M. Hörlén, Freiherr Dr. C. Kurck, Beisitzer (Schöffen) N. Larsson in St. 
Herrestad, F. Laurell, Professor W. Leche, Dr. A. Lundegren, Professor B. 
Lundgren, Professor A. W. Malm, Professor J. C. Moberg, Rektor L. N. Neu­
man, Fri. Ida Nilsson, Professor Sven Nilsson, Vorstand der Volkshochschule 
T. Norlind, Dr. C. Rydelius, G. v. Schmalensée, Dr. K. O. Segerberg, Haupt- 
pastor Chr. A. Sylvan, Professor G. Troedsson. Bei einer recht grossen Zahl 
von Fossilien fehlt jede Angabe des Sammlers. Das vom Autor gesammelte 
Material befindet sich ausschliesslich im Reichsmuseum.
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Herrn Professor A. Hadding an der Universität Lund möchte ich meinen 
ehrerbietigen Dank dafiir aussprechen, dass er mit Geldmitteln seines Institutes 
die Kosten fur das Photographieren und Retouchieren jenes Materials, das dieser 
Institution gehört, bestritten hat.

Die photographischen Arbeiten sind zum grössten Teile von Herrn G. Ahl, 
Präparator an der paläozoologischen Abteilung des Naturhistorischen Reichs- 
museums, ausgefiihrt worden. Nur einige wenige Bilder hat der Autor selbst 
photographiert. Das Retouchieren der photographischen Unterlage der Tafeln 
ist von Herrn S. Ekblom ausgefiihrt worden.

Eine grössere maschingeschriebene Ausgabe dieser Arbeit mit Angaben fiber 
die Anzahl der vorhandenen Fossilexemplare, die Sammlungen, in welchen 
sie sich befinden, die Namen der Personen, welche die Belegstiicke gesammelt 
haben, sowie fiber die geographische und geologische Verbreitung der betref- 
fenden Arten innerhalb und ausserhalb Schwedens ist in der Paläozoologischen 
Abteilung des Naturhistorischen Reichsmuseums in Stockholm aufbewahrt.

Fundorle.
I. Mammillatenkreide.

A. Kirchengemeinde Tosterup.

Fundorte i—64. Siehe E. Erdmann und Wallin 1871, de Morgan 1882, Mo- 
berg 1884, 1910 b, Holst 1892, Munthe 1920, E. Erdmann 1911—15, und be- 
sonders meine maschinengeschriebene Ausgabe in der Paläozoologischen Ab­
teilung.

II. Kirchengemeinde Glemminge.

65. Rödmölla. Brunnen. Dieser neue Fundort liegt nahe am Landwege, 
SO vom Gutshofe in Rödmölla. Der Brunnen wurde im Juli 1936 gegraben. 
Am 9. Aug. 1936 besuchte ich die Stelle und sammelte Material fiir das Riksm. 
Die Tiefe des Brunnens wurde mit 8,7 Meter angegeben. Unter gelbem Sand- 
stein liegt Tosterupkonglomerat.

66. Långbjer. Moberg berichtet (188 b) fiber Geschiebe von Tosterupkonglo­
merat in einer Mergelgrube. Diese wird von Hennig (in Törnebohm und Hennig) 
fiir anstehend gehalten.

67. Glemminge Tongrube = Kullhögs Grab = Svärtils Hiigel bei Moberg. 
Blöcke von Konglomerat mit kleinem Gerölle (Konkretionen?).

68. »Glemminge, an der Briicke iiber den Fröslövbach.» Bezeichnung auf 
Sammlungen in Lund.

69. »Glemminge.» Bezeichnung auf Sammlungen im Riksm.
70. Nordufer des Fröslövbaches, 330 m östlich von der Brticke in Glemminge. 

Moberg erwähnt (1893 und 1895) Tosterupkonglomerat von hier. Ebenso Hen­
nig (in Törnebohm und Hennig). Riksm.

71. Nordufer des Fröslövbaches, 450 m östlich der Brticke in Glemminge. 
Von dieser Stelle nennt Moberg (1893 und 1895), sowie auch Hennig (in Törne­
bohm und Hennig) Tosterupkonglomerat. Dieser Fundort oder der vorherge-



hende oder auch beide werden von Nilsson (1826, S. 447 und 1827, S. 2) sowie 
auch von Hisinger 1828 (S. 177) genannt.

72. »Fröslövbach, nördlichstes Vorkommen, anstehend.» So bezeichnen Holst 
und Moberg (1890) Sammlungen, die sich wahrscheinlich auf Nr. 70 oder 
Nr. 71 beziehen. Sandstein mit grossen Ouarzkörnern. S. G. U.

73. »O von Ingelstorps mensalhemman» (Östlich vom Pfarrhaus Ingelstorp) 
und »östl. von Hummels Fundort Nr. 4 am Fröslövbach». Mit dieser Bezeich- 
nung in den Sammlungen von Holst 1890 n. 6. 1890 wird wahrscheinlich Nr. 
70 oder Nr. 71 gemeint. Das Gestein ist Sandstein mit Schieferstiicken. S. G. U.

74. »0 von Ingelstorps mensalhemman» und »0 von Hummels Nr. 40, auf 
der Nordseite des Fröslövbaches». So bezeichnet in den Sammlungen von Holst 
1890, womit wahrscheinlich der Fundort unter Nr. 70 oder auch Nr. 71 gemeint 
ist. Sandstein mit Schieferstiicken. S. G. U.

75. »0 von Ingelstorps mensalhemman» und »feste Kreide längs des Fröslöv- 
baches nahe an Ingelstorps mensalhemman». So bezeichnet Moberg 1890 diese 
Fundorte. Wahrscheinlich handelt es sich um die Örtlichkeit Nr. 70 oder Nr. 71. 
Sandstein mit Schiefergerölle. S. G. U.

76. »Fröslövbach bei Ingelstorps mensalhemman» (Pfarrhaus). Bezeichnung 
in Mobergs Sammlungen. Wahrscheinlich identisch mit Nr. 70 oder Nr. 71. 
Sandstein mit Schiefergerölle. S. G. U.

77. »S von Ingelstorps mensalhemman.» Bezeichnung von Holst oder in den 
Sammlungen Mobergs 1890, wahrscheinlich identisch mit Nr. 70 oder Nr. 71.

78. »0 von Ingelstorps mensalhemman» in Sammlungen von Moberg und 
Holst, wahrscheinlich ist entweder Nr. 70 oder Nr. 71 gemeint. S. G. U.

79. »Feste Kreide entlang des Fröslövbaches, nahe bei Ingelstorps mensal­
hemman.» So bezeichnet in Sammlungen Mobergs 1890. S. G. U.

80. »Kluftausfiillung im Kalk im Tosterupkonglomerat, Fröslövbach, 
Ingelstorp.» Bezeichnung der Exkursion 1896 in den Sammlungen in Lund.

81. 600 m NNO von der Kirche in Ingelstorp. Nach Moberg 1895 steht ver- 
mutlich hier Mammillatenkreide in geringer Tiefe an.

82. Ingelstorp. Von hier nennt Moberg 1884 ein Handstiick Iosterupkopglo- 
merat, wahrscheinlich von Sven Nilsson gesammelt.

I). Kirchengemeinde Valleberga.

83. Ingelstorpbach, nördlich der Kirche in Valleberga. Dieser bundort wird 
von Hägg 1930 (S. 13) und 1935 (S. n), Lundegren 1933 b (S. 163), 1934 a 
(S. 296), 1935 (S. 577) und Brotzen 1935 (S. 374) besprochen.

Als ich 1913 diesen Aufschluss fand, der damals im Zusammenhang mit der 
Reinigung des Baches in Ingelstorp freigelegt wurde, war der Untergrund im 
Bache teilweise entblösst und zwar zwischen der ersten Briicke iiber dem Bache 
NW der Kirche in Valleberga und der dritten Briicke, westlich der Kirchenge- 
meindegrenze von Löderup. Bei diesem friiher nicht publizierten Fundort fand 
ich mehrere Exemplare von Actinocamax mammillatus. Diese Art sowie die 
iibrige Fauna zeigen, dass an diesem Orte Mammillatuskreide vorliegt.

DIE MOLLUSKEN UND BRACHIOPODEN DER SCHWEDISCHEN KREIDE. 5
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Mit freundlicher Erlaubniss des damaligen Oberdirektors Dr. A. Gavelin 
hat der Chemiker der schwedischen geologischen Landesanstalt (S. G. U.), 
Dr. A. Bygden, und der Staatsgeologe Dr. N. Sundius Analysen des Gesteines 
vorgenommen, deren Ergebnisse hier mitgeteilt werden:

Die chemische Analyse von einem feinkörnigen, fossilfiihrenden Kalksand- 
stein aus der Lokalität K in Valleberga zeigte 19 % Kalciumkarbonat, ob- 
gleich das Analysenmaterial aus möglichst fossilfreien Gesteinsteilen entnom- 
men war. Die silikatischen Mineralien waren iiberwiegend Ouarz, nebst sehr 
untergeordneten Feldspat, Lehmsubstanz u. a.

Der mineralogisch-petrografische Analysenschein lautet:

»Mergel aus Valleberga in Schonen, R. Hägg.
1. Ungelöst enthalten: 1) Ouarzkörner, die den grössten Teil ausmachen. 

Korngrösse max. 0.3, hauptsächlich 0.03—0.13 mm und noch feinerer Staub 
zwischen den Quarzkörnern.

2) Spärlich Feldspatkörner (hauptsächlich Mikroklin).
3) Eine schwach lichtbrechende, isotrope Substanz, die aus amorpher 

Kieselsäure zu bestehen scheint. Man sieht teilweise eine fiberähnliche Struktur. 
In einer grösseren Anzahl von Körnern eine konstant gleichartige Form.

4) Klumpen einer griinlichen, fein kristallinen Substanz, die möglicherweise 
Glaukonit sein kann.

5) Etliche Körner von Erz. Tonsubstanz untergeordnet (unbedeutend). 
Quarz, Feldspat und die isotrope, opalähnliche Substanz bilden die Hauptmasse 
der unlöslichen Bestandteile.

2. Ähnlich wie z, jedoch ist keine fibröse Struktur der opalisierenden Sub­
stanz beobachtet worden. _T r-N. Sundius.»

Ich hatte 1930 das Gestein als Mergel aufgefasst, während es Lundegren ei- 
nen Sandkalk mit Linsen von Sandkalkstein nennt. Er meint, dass man dieses 
Gestein von gewissen Handstiicken des Köpingesandsteins nicht unterscheiden 
könne. Er erwähnt auch vereinzelte kleine Silurkugeln im Gestein. Brotzen 
fasst das Gestein von Valleberga als mergelige Fazies auf. Häufig finden sich 
verkohlte Pflanzenreste darin.

84. Zwischen der Eisenbahnstation Hedvigsdal und der Kirche in Valle­
berga.

Moberg (1895, S. 16) berichtet, dass der Kreidestein so nahe an der Erdober- 
fläche ansteht, dass man hier Stein zu Bauzwecken entnimmt. Das Gestein 
ist von Dr. A. Bygden analysiert worden.

Von einem feinkörnigen, fossilfiihrenden Kalksandsteingeschiebe, das 1913 
von R. Hägg beim Bahnhof Hedvigsdal gefunden und eingesammelt wurde, 
wurde aus fossilfreien Partien ein Analysenmaterial entnommen, das laut 
der Analyse fast genau so zusammengesetzt war wie der Kalksandstein von 
Valleberga.

Die Probe enthielt rund 19 % Kalciumkarbonat.
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Das Gestein unterscheidet sich in keiner Hinsicht von demjenigen des vor- 
hergehenden Fundortes. Moberg hat wahrscheinlich das Gestein als Granula- 
tenkreide aufgefasst, dies aber nicht deutlich angegeben.

85. Brunnen zu Valleberga Nr. 26, gleich siidlich von der Windmiihle, NNO 
der Kirche in Valleberga. Moberg (1895, S. 16) berichtet von einem Kreidestein 
in dem beinahe 4 m tiefen Brunnen. Das Gestein hat er wahrscheinlich als 
Granulatenkreide aufgefasst.

86. Am Bache, ungefähr 800 m NO der Kirche in Valleberga. Moberg 
(1895, S. 16) fasst die Blöcke als Ivåseberga-Gestein auf und stellt sie zur 
Granulatenkreide. Einige Fossilien werden aufgezählt, darunter Eriphyla 
lenticularis.

87. Die Brunnen, die an den vorgehenden Fundorte grenzen, sind von Mo- 
berg (S. 16) erwähnt. Das Gestein aus ihnen wird als Kåseberga-Geschiebe 
erklärt und zur Granulatenkreide gerechnet.

88. »Valleberga, am westlichsten bei Ingelstorp, Löderupsweg, Nr. 23 a.» 
So bezeichnet Moberg 1894 den Fundort dieser Sammlungen von Sandstein 
mit Schiefer. S. G. U.

89. Beim Brunnengraben, östlich von der Ziegelei in Hedwigsdal. Dieses 
Vorkommen wird von Moberg (1895, S. 16) erwähnt. Das Gestein wird als 
»Kåseberga-geschiebe» erklärt und in die Granulatenkreide gestellt.

90. Valleberga Nr. 5. Moberg (1893, S. 4) nennt Geschiebe von Kåseberga- 
gestein aus einem Brunnen.

91. »Valleberga Nr. 5, Brunnen des Schmiedes Sjöbäck.» So bezeichnet 
Moberg (1894) diesen Fundort auf dem Zettel. Vallebergagestein. S. G. U.

92. »Valleberga-Dorf, Gehöft Nr. 19, Nr. 27.» Bezeichnung von Moberg 
(1894) auf den Zetteln dieser Sammlung. Vallebergagestein. S. G. U.

93. »Brunnen am Schulhaus in Valleberga. Bodenschicht.» So lautet die 
Fundbezeichnung Mobergs. Vallebergagestein. S. G. U.

94. Geschiebe zwischen Lundegrens Fundorten Valleberga 1 und 2. Valle­
bergagestein. Riksm.

E. Kirchengemeinde Löderup.

95. 800 m SO der Kirche von Löderup. Brunnen. Das Gestein wird von 
Moberg (1895, S. 16) fur Granulatenkreide gehalten, älter als diejenige unter 
Nr. 84.

96. 1,100 m SSW der Kirche von Löderup. Flir diesen Fundort gilt dasselbe 
wie vom vorhergehenden. Das Gestein soil angeblich gräulich weisser Kalk- 
stein sein.

97. Das Gehöft nördlich vom vorhergehenden Fundort. Ein Brunnen mit 
demselben Gestein wie oben. (Moberg 1895, S. 16).

98. Das Haus NO von Nr. 96. Brunnen mit dem gleichen Gestein wie 
oben (Moberg 1895, S. 16.)

F. Kirchengemeinde St. Köpinge.

99. Köpinge. Sven Nilsson sagt (1826, S. 447), dass bei Köpinge tief in der 
Griinsandschicht Konglomerat vorkommt.
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100. Köpinge Miihle (mölla). Laut Hisinger (1828, S. 178 und 1837, S. 100) 
kommt am Rande des Abhanges, nächst der Miihle, Sandstein und Konglomerat 
(u. a. von Schiefer) auf Sandsteinschichten liegend vor.

101. »Geschiebe in der Kiesgrube, im Winkel zwischen den Wegen von 
Köpinge nach 1) Glemminge und Tosterup und 2) Köpingsberg.» So lautet 
der Zettel Mobergs 1879 fur diese Sammlungen. 8 Geschiebestiicke aus Sand­
stein mit Schiefer. Lund.

102. Köpingebro. Diese Lokalität ist von Moberg (1882 b, 1884) mit dem 
Buchstaben O bezeichnet, aber nicht beschrieben. Auf dem Blatt Ystad der 
geologischen Karte (Holst 1902) belegen. ist sie von Holst (der das Blatt 
herausgegeben hat) weder kartiert noch erwähnt. R. Hägg hat hier 1913 ein 
Konglomerat von 1 m Mächtigkeit gefunden, mit Gerölle von silurischem 
Schiefer, das eine Sandschicht uberlagerte, die bis zu 2 m Tiefe aufgeschlossen 
war. Sammlungen im Riksm.

103. 1 iefbohrung, 400 m N der Kirche in St. Köpinge, zwischen dem Bache 
und der Eisenbahn. Diese Örtlichkeit wird von folgenden Forschern behandelt: 
Lundgren in Angelin 1877 (S. 75). Lundgren 1878 (S. 8), Erdmann 1887 (S. 
62), Hennig in Törnebohm und Hennig (S. 132), Grönwall 1913 (S. 77) und 
Grönwall in Munthe 1920 (S. 50). In einer Tiefe von 181 m wurde eine kiesige 
Schicht angetroffen, die Gerölle von dunklem Schiefer enthielt. Diese Schicht 
repräsentiert wahrscheinlich das Tosterupkonglomerat.

104. Köpinge. Sandstein mit Schieferstiicken. Lund.

G. Kirchengemeinde Stora Herrestad.

105. Das Gehöft von Hurtig, ca 1 km SO der Kirche in Herrestad. Hier hat 
L- Hägg 1918 und 1919 Geschiebe von Tosterupkonglomerat gesammelt. Nach 
Grönwall (in Munthe 1920) kommt der Köpingesandstein hier zu Tage (siehe 
Ni. 36 im Kapitel liber Köpingesandstein). Diese Tatsache hat mir der Beisitzer 
X. Larsson bestätigt. Dass das Tosterupkonglomerat auch hier ansteht, ist 
nicht beobachtet, wohl aber anzunehmen. Auf jeden Fall kommt es hier in der 
Nähe wahrscheinlich vor. Sammlungen im Riksm.

106. St. Herrestad Nr. 60, der Hof des Gärtners Johansson. Anstehend 2—3 
m unter der Erdoberfläche nach Aussagen des Beisitzers N. Larsson. Das 
Gestem ist Konglomerat. Betreffend Sandstein von diesem Fundort siehe Nr. 
46 unter Mucronatenkreide. Sammlungen im Riksm.

H. Kirchengemeinde Baldringe.

107. Geschiebe aus einer Kiesgrube in der Nähe der Eisenbahnstation. Das 
Gestein ist Sandstein mit Schieferstiicken. Lund.

I. Kirchengemeinde Björka.

108. Tiefbohrung bei der ehemaligen Ziegelei in Vomb (Gutshof Bruks­
gården auf der geologischen Karte Sövdeborg). Diese Bohrung erwähnen: 
Tullberg 1882 (S. 39), De Geer 1887 (S. 35), Erdmann 1887 (S. 71), Hennig
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(in Törnebohm u. Hennig 1904, S. 133), Holst 1911 (S. 26), Erdmann 1913— 
15 (S. 47) und Grön wall (in Munthe 1920, S. 49). Hennig stellt das Gestein zum 
Köpingesandstein. Dr. F. Brotzen hat mir mundlich mitgeteilt, dass die Fora- 
miniferen auf Mammillatenkreide hinweisen. Von Hennig wird das Gestein 
als ein sandiger Tonmergel und von Grönwall als ein glaukonithaltiger Mergel 
bezeichnet.

J. Ystad.

109. Hafen von Ystad. Ein Geschiebe von Tosterupkonglomerat. Riks­
museum.

K. »Geologisches Kartenblatt Sövdeborg».

no. Geschiebe von Tosterupkonglomerat werden von Munthe (in Munthe 
1920) erwähnt.

L. Bornholm.

in. Geschiebe von Tosterupkonglomerat, von Grönwall 1907 (S. 13), 
1911 (S. 530) und von Grönwall und Milthers (S. 92) erwähnt.

M. Norddeutsclilaud.

112. Grönwall erwähnt (1907, S. 13) Geschiebe von Pommern, Ukermark 
und Ostpreussen, Voigt (1929, S. 59 und 1931, S. 53) aus Pommern »unterkam- 
brische Quarzite mit einem Sedimentmergelstein», die hierher gerechnet werden. 
Somit kommt die Mammillatenkreide des Ystadgebietes sowohl im Kontakt 
mit Silur als auch, was friiher nicht bekannt war, mit Kambrium vor.

N. Ohne Angabe des Fundortes.

113. Sammlungen im Riksm. S. G. U. und Lund.

Die Mammillatenkreide des Ystadgebietes wird ausser in den hier mit den 
Fundorten genannten Veröffentlichungen auch noch von folgenden Forschern 
behandelt: Wahlenberg 1824 (S. 83), Forchhammer 1899 (S. 528—550), Ange­
lin 1859, Schluter 1870 (S. 929—969), Erdmann 1872, 1873, Erdmann und 
Wallin, Lundgren 1874, 1884, 1885 b, 1885 c, Moberg 1886 a, Erdmann 1887, 
Lundgren 1888 a, 1888 b, 1888 c, Moberg 1888, Lundgren 1889, Moberg 1894, 
Nathorst 1894 a, b, Stolley 1896, 1897, Hennig 1897, Hennig 1900, Gross- 
ouvre 1901, Hennig 1910, Grönwall 1912, 1915, Hadding 1919, Hägg 1923, 
Hadding 1927, 1929, Voigt 1930, Troedsson in Ramsay 1931, Hadding 1932.

Der wichtigste Inhalt sämtlicher Abhandlungen kann folgendermassen 
zusammengefasst werden:

1874 berichtet Lundgren iiber Actinocamax mammillatus aus dem Sandkalk 
des Ystadgebietes. 1876 beschreibt Lundgren das Konglomerat und nennt Actino­
camax mamillatus und andere Fossilien aus Rödmölla, wobei er die Fauna von 
Rödmölla mit derjenjgen von Köpinge vergleicht. Er meint, dass die Schichten
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bei Rödmölla an einem aus Silurschiefer bestehenden Ufer entstanden seien. 
Er halt die Rödmöllaschichten mit dem Triimmerkalke in Nordost-Schonen fiir 
gleichaltrig. Lundgren ist geneigt anzunehmen. dass die Rödmöllaschichten 
jiinger sind als diejenigen von Köpinge. 1880 beschreibt Moberg das Konglomerat 
von Rödmölla. Die Rödmöllaschichten (Zone mit Actinocamax subventricosus) 
werden fiir älter gehalten als die Köpingeschichten (Zone mit Belemnitella 
mucronata). De Morgan beschreibt 1882 das Tosterupkonglomerat petrographisch 
und stratigraphisch und zählt Fossilien aus diesem auf. Er stellt es in die 
»craie å Belemnitella subventricosa». Lundgren (1884) stellt Rödmölla sowohl 
zu »assise ä Actinocamax quadratus» als auch zu »assise ä Actinocamax sub­
ventricosus». Die Kreidefundorte am Rödmölla-Bache werden beschrieben. Die- 
selben werden von Moberg (1884) »Rödmölla» genannt, wenn sie östlich vom 
Bache und »Tosterup», wenn sie westlich vom Bache liegen. Das Rödmöllakonglo- 
merat wird in Tosterupkonglomerat umgetauft. Dieses wird sowohl von Rödmölla 
als auch von Tosterup beschrieben. Die Konglomeratbildung wird wiederholt un- 
terbrochen und Hess einer Sandkalkbildung Raum. Aus der reichen Fauna bei 
Tosterup werden mehrere Fossilien aufgezählt. Brachiopoden und Echinodermen 
sind höchst selten. »Rödmölla» stellt er sowohl zu den Schichten mit Actinocamax 
quadratus als auch zu denj enigen mit Actinocamax mammillatus, »Tosterup» 
zu den Schichten mit Actinocamax mammillatus sowie auch zu denen mit Belem­
nitella mucronata. Die Begriffe »das Malmö- und das Kristianstad-Becken» 
werden aufgestellt. Zwischen den gegenwärtigen Niveauverhältnissen und der 
Verbreitung der Kreideablagerungen soil ein Zusammenhang bestehen. Moberg 
diskutiert 1888 die Malmö- und Kristianstad-Becken. In faunistischer Hinsicht 
erweisen sich diese als sehr verschieden. Bei Rödmölla war Land NO vom Kreide- 
gebiet in der Nähe. Das Ufer des Kreidemeeres bildeten zuerst Lias und dann Silur. 
Die Ablagerungen der beiden Becken weisen, je nach der Beschaffenheit der 
Kusten, bedeutende petrographische Unterschiede auf. Die Bezeichnung »Köpinge- 
gebiet» wird fiir besser gehalten als »Ystadgebiet». Im Silurkonglomerat bei Röd­
mölla treten Actinocamax granulatus f. quadrata und Actinocamax mammillatus 
auf. Letzterer setzt sich allein in den hangenden Konglomeraten fort, welche bis 
zu dem Kreidevorkommen bei Tosterup verfolgt werden können, wo dann Belem­
nitella mucronata aufzutreten beginnt. Im Tosterupkonglomerat gibt es Blatter 
von Credneria, weshalb man annimmt, dass Land in der Nähe gewesen sei.

Laut Lundgren 1889 ist die aufrechte Stellung der Schichten bei Rödmölla durch 
Verwerfung verursacht. Ein stratigraphischer Vergleich zwischen den Faunen in 
Mobergs Kristianstads- und Malmö-Becken wird auf Grund des Alters und der 
Fazies der verschiedenen Schichten als unzuverlässig erklärt. Die Bezeichnung 
»Ystadgebiet» sollte beibehalten werden. Holst beschreibt und kartiert 1892 vier 
Kreide-Yorkommen beim Rödmölla-Bache. 1910 nennt Erdmann das Gebiet 
Ystad-Rödmölla-Gebiet. 1915 hebt Grönwall hervor, dass das Tosterupkonglomerat 
wahrscheinlich dieselbe Landhebung zwischen den Mammillaten- und Mucronaten- 
zonen bezeichnet, die in der grossen Tiefbohrung in »Gröndals Eng» ausserhalb 
Kopenhagens und in NO-Schonen angedeutet wird. 1919 berichtet Grönwall, dass 
die Kreidegrenze des Ystadgebietes gegen das Malmögebiete keine Verwerfungs- 
sondern eine Denudationsgrenze ist. 1927 behandelt Hadding ausfiihrlich die Petro­
graphic, Stratigraphie, Entstehung u. s. w. des Mammillaten-Konglomerates. 
Durch meinen Fund von Actinocamax mammillatus bei Valleberga (Hägg 1930) 
babe ich nachgewiesen, dass die Vallebergakreide der Mammillatenzone gehört. 
Auf die nach Abschluss der vorliegenden Arbeit herausgekommenen Veröffentlich- 
ungen wird hingewiesen: Brotzen 1938, 1940, 1942, 1945; Hägg 1945, 1947; Rosen- 
krantz 1944 und Troedsson 1947.
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II. Maminillaten- Oder Mucronatenkreide.
A. Kirchengemein.de Glemminge.

1. Glemminge I. Bezeichnung von v. Schmalensée 1879: Sandstein mit 
versprengten Schieferstiicken. S. G. U.

2. Glemminge 3. Ebenda: Sandstein. S. G. U.
3. Glemminge. Ebenda: Sandstein mit Schieferstiicken. S. G. U.

/>'. Kirch engememde St. Köpinge.

4. Köpinge 3. Bezeichnung von v. Schmalensée 1879: Sandstein mit 
Schieferstiicken. S. G. U.

5. Köpinge. Bezeichnung von v. Schmalensée 1879, 1880, 1903, 1904: 
Gestein hauptsächlich Sandstein mit Schieferstiicken. S. G. U.

C. Gegend von Ystad.

6. Bezeichnung »Ystadgegend» von Dahlman: Sandstein mit kleinen Konglo- 
meratgerölle. S. G. U.

I). Ystadgehiet.
7. Sandstein. S. G. U.

E. Ohne Angabe des Fundortes.

8. Tosterupkonglomerat und Sandstein mit Schieferstiicken.

III. Mucronatenkreide.
A. Kirchengemeinde St. Köpinge.

1. Kreuzweg O der Eisenbahnstation in Svenstorp. Geschiebe, laut Angabe 
eines Arbeiters vom Anstehenden an dieser Stelle. Typischer Köpingesandstein. 
Riksmuseum.

2. »Die Mergelgrube von Erlandsson an der Eisenbahnstation in Svens­
torp.» Bezeichnung von Moberg. Lund.

3. Zwei Fundstätten SO der Eisenbahnstation Svenstorp. Die siidliche 
Lokalität ist kartiert von Erdmann und Wallin 1871, Moberg 1882 b und 1884 
(mit Buchstaben L bezeichnet) und von Grönwall (in Munthe 1920). Sie werden 
von Moberg 1910 b besprochen und daselbst C: II: 8 benannt. Sie werden von 
einer Grube markiert.

4. Brunnen SO der Eisenbahnstation Svenstorp. Nach Angaben des Beisit- 
zers N. Larsson, 1913. Köpingesandstein. Riksm. und S. G. U.

5. Tiefbohrung 400 m N der Kirche in Köpinge, zwischen Bach und Kirche. 
Siehe Mammillatus-Lokalität Nr. 105 (S. 8).

6. Brunnen an der Volksschule in St. Köpinge. Laut Angabe des Beisitzers 
N. Larsson. Sandstein. Riksm.

7. SO der Miihle in Svenstorp, am Landwege iiber den Köpingebach; 
Ostseite. Der Fundort wird von Wahlenberg 1818 und 1821, von Nilsson 1826 
(S. 329—343) und 1847, von Hisinger und Lundegren 1933 b besprochen. 
De Morgan gibt eine ausfiihrliche Beschreibung des Fundortes. Moberg be-
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zeichnet ihn mit dem Buchstaben K auf seinen Karten. Lundegren berichtet 
von einigen Silurgeröllen aus diesem Gestein. Riksm., S. G. U. und Lund.

8. W der Miihle in Svenstorp, W des Köpingebaches, am Wegkreuze von 
Grönwall kartiert (in Munthe 1920).

9. Siidlich vom vorhergehenden Aufschluss, W des Köpingebaches. Von 
Grönwall kartiert (in Munthe 1920): Sandstein. S. G. U.

10. Zwei Aufschliisse siidlich vom vorhergehenden, am Westufer des Kö­
pingebaches, von Moberg mit dem Buchstaben M bezeichnet (1882 b und 
1884): Köpingesandstein. Riksm.

11. Siidlich vom vorhergehenden, am Siidufer des Köpingebaches. Von 
Moberg mit dem Buchstaben N bezeichnet (1882 b und 1884), von Grönwall 
(in Munthe 1920) nicht kartiert: Köpingesandstein. Riksm.

12. »Ekbergs bei Svenstorp.» Bezeichnung an Sammlungen in Lund: Sand­
stein.

13. »Mergelgrube bei Svenstorp.» Von der Exkursion vom 11. und 12. Mai 
1908 als Sandstein bezeichnet. Lund.

14. »Svenstorp.» Bezeichnung von v. Schmalensée 1879 und J. G. Anders­
son: Sandstein. S. G. U.

15. »Svenstorp.» Bezeichnung in Sammlungen zu Lund: Sandstein mit Feuer- 
stein.

16. »Köpinge. Svenstorp.» Bezeichnung in Sammlungen zu Lund: Sandstein. 
Lund.

17. SW der Kirche in St. Köpinge, am Ostufer des Köpingebaches. Von 
Grönwall kartiert (in Munthe 1920): Sandstein. Riksm.

18. SW vom vorgehenden, O vom Köpingebache. Von Grönwall kartiert 
(in Munthe 1920). Gegenwärtig eine ausgefiillte Grube im Acker.

19. SW vom vorhergehenden, fester Felsen im östlichen Bachrande. 1928 
von R. Hägg beobachtet. Das Vorkommen ist nicht friiher erwähnt. Sand­
stein.

20. Köpingemölla. Von Nilsson 1827, Trauth 1928 besprochen: Sandstein. 
Riksm.

21. Köpingebro = Mobergs Lokal O. Siehe Fundort 102 ftir Mammillaten- 
kreide (S. 8) Geschiebe (lokales ?) Sandstein. Riksm.

22. »Kiesgrube im Winkel zwischen den Wegen von Köpinge nach Glem- 
minge—Tosterup und nach Köpingsberg.» So bezeichnet an zwei Geschieben 
des Gesteins, das nach seiner Zusammensetzung an der Grenze zwischen Kö­
pingesandstein und Schreibkreide ansteht. Lund.

23. »Briicke, W von der Kirche in Köpinge.» Bezeichnung von J. G. Anders­
son: Sandstein und Sand. S. G. U.

24. »Köpinge, S vom Bache,» Bezeichnung von v. Schmalensée 1891: Sand­
stein mit Pflanzenresten. S. G. U.

25. »Köpinge 1.» Bezeichnung von v. Schmalensée 1879: Sandstein. S. G. U.
26. »Köpinge 1 und Köpinge.» Bezeichnung von v. Schmalensée 1879: 

Sandstein. S. G. U.
27. »Köpinge 3.» Bezeichnung von v. Schmalensée 1879. Das Gestein ist ein
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Sandstein, reich an Glaukonit und mit Phosphoriten (in einem Handstiick grosse 
Quarzkörner), lockerer, glaukonitischer Sandstein mit Partien von Kalksand- 
stein mit Feuerstein, feuersteinähnlicher Sandstein sowie ein Ubergangsgestein 
zwischen Köpingesandstein und Schreibkreide. S. G. U.

28. »Köpinge.» Sandstein, Ubergangsgestein zwischen Sandstein und Schreib­
kreide, glaukonitreicher Sandstein und grosse Quarzkörner, feuersteinähnlicher 
Sandstein. Riksm. S. G. U. und Lund.

29. Drei Vorkommen auf der Grenze zum Kirchengemeinde Tosterup. Sie 
sind von Erdmann und Wallin kartiert 1871 und von Moberg 1910 b be- 
schrieben. Sie werden als CIII: 1, CIII: 2 und CIV: 1 benannt. Der letztge- 
nannte wird von Erdmann und Wallin ein Stuck in das Kirchengemeinde 
Tosterup hineinverlegt.

B. Kirchengemeinde St. Herrestad.

30. Kiesgrube im Ås, S. von Jennyhill. Lose Fossilien, wahrscheinlich vom 
Köpingesandstein. Riksm.

31. St. Herrestad No. 64 (NO von dem Wohnhaus und Kaufladen von 
N. Larsson). Nach Angaben von N. Larsson wurde Köpingesandstein beim 
Brunnengraben 1932 in 5 m Tiefe angetroffen. Darin wurde noch 1 m gebohrt, 
wobei Wasser hervorquellte. Diese neue Lokalität ist das nördlichste Vorkom­
men von anstehendem Köpingesandstein. Riksm.

32. St. Herrestad Nr. 15 (N. Larssons Wohnhaus und Kaufladen). Herr 
N. Larsson hat in einem Brunnen 8,30 m Ouartär und 1,80 m Köpingesandstein 
beobachtet. Der Sandstein enthält viele verstreute Schieferstiicke. Riksm.

33. O von St. Herrestad Nr. 15, ca 300 m NNO von der Miihle. Beim Brun­
nengraben. Sandstein. Riksm.

34. S vor St. Herrestad Nr. 15, neuer Landsweg. Geschiebe. Sandstein, 
reich an Glaukonit. Riksm.

35. St. Herrestad. Nr. 15. Geschiebe. Grobkörniger Sandstein. Riksm.
36. Hurtigs Hof, ca 1 km SO der Kirche St. Herrestad auf einem Acker. 

Kartiert durch Grönwall (in Munthe 1920). Sandstein mit Pflanzenresten. 
Riksm. und S. G. U.

37. Fredriksberg (westlich). Dieser neue Fundort liegt ca 650 m SO von der 
vorigen Lokalität (Hurtigs). Köpingesandstein. Riksm.

38. Fredriksberg (mittel). 800 m O von Nr. 36 (Hurtigs). Kartiert durch 
Grönwall (in Munthe 1920). In einer Mergelgrube auf einem Acker ist Köpinge­
sandstein aufgeschlossen. Reich an Fossilien. Riksm.

39. Fredriksberg, 300 m 0 vom vorherigen. Mergelgrube mit anstehendem 
Köpingesandstein. Kartiert von Grönwall (in Munthe 1920). S. G. U.

40. Stattena. Nr. 42. Karlsfält. Nach N. Larsson Brunnen mit 4,2 m Ouar- 
tär und 1,8 m Köpingesandstein. Riksm.

41. Neues Altersversorgunganstalt. Nach N. Larsson wurde hier in einem 
Brunnen Köpingesandstein in der Tiefe von 6—7 m erreicht. Der Sandstein 
enthält éinzelne Schieferstiicke. Riksm.

42. Pumpstation von Ystad. Beim Gråben eines neuen Brunnens fiir die
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W asserleitung in \ stad wurde nach N. Larsson in y'j-, m Tiefe Köpinge- 
sandstein angetroffen. Die Bohrung endete bei io>/2 m Tiefe unter der Erd- 
oberfläche. Der Sandstein enthält nur sparsamme Schieferstiicke. Fossilreich. 
Riksm.

43. St. Herrestad Nr. 14 beim Hola-Bache. Bohrung fiir das Wasserwerk 
der Stadt Ystad. S. G. U.

44. Karlshem, Hof von Kristina Nilsson. Nach N. Larsson gibt es hier an- 
stehenden Köpingesandstein. Riksm.

44. Karlshem, Kristina Nilssons Hof. Anstehender Köpingesandstein nach 
Angaben von N. Larsson. Riksm.

45. Mergelgrube N Karlshem Nr. 68. Sandstein, S. G. U.
46. St. Herrestad Nr. 60 (Hof des Gartners E. Johansson). Anstehender 

Köpingesandstein 2—3 m unter der Erdoberfläche nach Angaben von N. Lars­
son. Riksm. Betreffend das Konglomerat von dieser Lokalität siehe unter Nr. 
106 bei Mammillatenkreide.

47. St. Herrestad Nr. 17 (Hof des Landwirtes Andreas Nilsson). Geschiebe 
von Köpingesandstein. Riksm.

47 a. St. Herrestad. Geschiebe. Riksm.
47 b. St. Herrestad. Sandstein. Riksm.

C. Kirchengemeinde Tosterup.

48. Munkamölla. Kartiert von Erdmann und Wallin 1871. Beschrieben und 
kartiert von Moberg 1910 b (S. 171, PI. 5). Von Moberg CL 3 benannt. Sandstein. 
Riksm.

49. CII: 7 (bei Moberg 1910, PI. 5. S. 178). Kartiert von Erdmann und 
Wallin 1871. Köpingesandstein von Moberg beschrieben.

50. Tosterup CV: 5 (bei Moberg 1910 b. PI. 5. S. 182). Von dieser Stelle hat 
K- Hägg 1913 ein Sandsteingeschiebe mit verkieselten Partien gesammelt, 
bevor der Untergrund noch aufgeschlossen war. Das Geschiebe stammt 
wahrscheinlich von diesem Aufschluss. Von hier sind keine Fossilien bisher 
erwähnt worden. Riksm. Siehe auch Mammillatenkreide, Lok. Nr. 4.

50 a. »Tosterup, Rödmölla.» Siehe Mammillatuslok. Nr. 64.!

D. Kirchengemeinde Glemminge.

51. Glemminge Tongrube -- Kullhögs Grab = Svärtills Hiigel = Mobergs
O. Diese Lokalität wird von Moberg 1882 a (S. 7), 1884 (Taf. 1.), 1895, Hennig 
(in fornebohm u. Hennig, S. 133) und von Erdmann 1911—15 (S. 47) bespro- 
chen. Das Gestein ist Sandstein. Der Aufschluss ist jetzt nicht mehr zugänglich. 
Er besteht aus einer mit Steinen gefiillten Grube. Riksm. und Lund.

52. »Glemminge 3.» Bezeichnung von v. Schmalensée 1879. Sandstein und 
Uberganggestein zwischen Sandstein und Schreibkreide. S. G. U.

53. »Glemminge.» Bezeichnung teils von v. Schmalensée 1879, teils von 
Moberg 1882. Sandstein. S. G. U. und Lund.

54. Pfarrhaus. Moberg (1882 a) macht Angaben uber »pilsten» in einem 
Brunnen auf 6 m Tiefe.



55. Im Fröslövbach, wo er vom Wege zwischen Glemminge und Ingelstorp 
gekreuzt wird. Nach Moberg (1882 a, S. 7) kommen im Bache Sandsteingeschiebe 
in Mengen vor. Lund.

56. Im Fröslövbach, S von Glemminge byhem (Dorfheim), wahrscheinlich die 
Örtlichkeit, die Nilsson (1826, S. 447; 1828, S. 7) und Hisinger (1828, S. 177) 
besichtigten. Köpingesandstein wird von hier von Moberg (1895, S. 16 und 
Karte) und Hennig (in Törnebohm u. Hennig, S. 133) angegeben. Riksm.

57. östlich vom vorigen Ort. Geschiebe Nr. 193. Riksm.

E. Kirchengemeinde Ingelstorp.

58. Der Ingelstorpbach, an der Briicke, 600 m SW der Kirche, Nr. 25. Nach 
Mobergs Zettel 1894 fest anstehend. Die Lokalität ist auf dem geol. Kartenblatte 
Sandhammaren (Moberg 1895) nicht angegeben. Sandstein. S. G. U.

59. Der Ingelstorpbach, an der Briicke, 600 m SW der Kirche, Nr. 26. 
Feste Kluft. Nach Mobergs Zettel 1894 fest anstehend. Auf dem Kartenbl. 
Sandhammaren ist der Aufschluss nicht markiert. Sandstein. S. G. U.

60. Ingelstorpbach, 1,250 m W der Kirche in Ingelstorp. Der Fundort ist 
von Moberg (1895, S. 16 und Karte), Hennig (in Törnebohm u. Hennig, S. 133) 
und von Erdmann (1911—15, S. 47) besprochen. Sandstein. Riksm.

61. W vom Ingelstorpbache, ca 400 m SW vom vorigen Fundort. Von Mo- 
berg 1895 (Karte) kartiert. Sandstein. Riksm.

62. Ingelstorpbach, S. der Kirche von Ingelstorp. Dieser Fundort wird von 
Lundegren 1933 (S. 163), 1934 a (296), 1934 b (S. 498), 1935 (S. 577) besprochen. 
Feinkörniger Sandstein. Lundegren erwähnt aus den älteren Schichten verein- 
zelte kleinere Silurkugeln. Er sagt, dass am weitesten im Westen, also wahr­
scheinlich in den jiingsten Schichten, die Pflanzenreste zahlreicher sind, u. a. 
Blatter von Dewalquea. Riksm.

63. »Ingelstorp, Briicke 6—7, 235—271 meter.» Bezeichnung von Lundegren. 
Sandstein. Riksm.

64. »Ingelstorp, Briicke 6—7, 385—440 m.» Bezeichnung von Lundegren 
1932. Sandstein. Riksm.

65. »Ingelstorp, Briicke 6—7, 560—605 m.» Bezeichnung von Lundegren 
1932. Sandstein. Riksm.

66. »Ingelstorp, Briicke 7—8, 0—75 m.» Bezeichnung von Lundegren 1932. 
Sandstein. Riksm.

67. »Ingelstorp, Briicke 7—8, 105—140 m.» Bezeichnung von Lundegren 
1932. Sandstein. Riksm.

68. »Ingelstorp, Briicke 9—10, o—10 m.» Bezeichnung von Lundegren 1932. 
Sandstein. Riksm.

69. »Ingelstorp, lokal I.» Bezeichnung von Lundegren 1932. Sandstein. 
Riksm.

F. Kirchengemeinde Valleberga.

70. Ingelstorpbach, nördlich vom westlichsten Gehöft in Valleberga, 
nördlich von der Landstrasse. Von hier erwähnt Moberg 1895 (S. 17) einen grau-
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weissen Kreidekalk, reich an Glaukonitkörnern und mit deutlichen Fragmenten 
von Silur-Schiefer. Belemnitella mucronata wird genannt, iiber das Alter der 
Schichten wird jedoch nichts bestimmtes ausgesagt.

71. Kåseberga, Meeresstrand zwischen dem Hafen und Kåsehuvud. Ge- 
schiebe von Köpingesandstein. Riksm.

72. Kåseberga. Unter diesem Namen gibt es Geschiebe von Köpingesand­
stein (einige mit grossen Ouarzkörnern) Riksm. und Lund.

G. Ystad.

73. Ystad, Hafen. Geschiebe von Köpingesandstein. Riksm.
74. St. Sjöudden (W. von Ystad) Meeresstrand. Geschiebe von Köpinge­

sandstein. Riksm.

H. Kircliengemeinde Hedeskoga.

75. Lehmgrube der Ziegelei in Folkestorp. Geschiebe von verkieseltem 
Köpingesandstein. Riksm.

/. Kircliengemeinde Snårestad.

76. Charlottenlund. Geschiebe von Köpingesandstein. Riksm.

y. Kircliengemeinde Borrie.

77. Kirche in Borrie. Der Baustein der Kirche. Sandstein. S. G. U.

K. Ystadeeeend.
78. S. G. U.

L. Malmö.

79. In der Nähe von Malmö. Ein Geschiebe wird von Lundgren 1885 b 
(S. 55) und von Grönwall 1896 (S. 181) erwähnt.

il/. Bornholm.

80. Grönwall berichtet 1911 (S. 530), dass Geschiebe von Köpingesandstein 
an mehreren Stellen auf Bornholm gefunden worden seien, besonders auf Syd­
landen. 1912 sagt er (S. 17), dass Geschiebe von Köpingesandstein an der 
Westkiiste am häufigsten vorkommen, »obgleich sie iiber die ganze Insel hin 
spärlich gefunden werden». Fundorte ähnlicher Geschiebe werden von Grönwall 
und Milthers (S. 194) besprochen.

N. Seelan d.

81. Geschiebe von Köpingesandstein werden von Forchhammer 1835 
erwähnt.

O. Schleswig-Holstein.

82. Gottsche (S. 43) sagt, dass Geschiebe von Köpingesandstein »nicht all- 
zuselten» wären.
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P. Olme Angabc des Fundortes.

83. Sandstein, Uberganggestein zwischen Sandstein und Schreibkreide. 
Riksm., S. G. U. und Lund.

Ausser in den oben angefiihrten Abhandlungen wird die Mucronatenkreide 
des Ystadgebietes auch noch in folgenden Arbeiten behandelt: Museum Wor- 
mianum 1655, Nilsson 1823 (S. 11), Wahlenberg 1824 (S. 76, 82—83), Nils­
son 1824 (S. 101), 1826 a (S. 445—454), Hisinger 1829, 1831, Nilsson 1832, 
Steenstrup 1838—39, Michaelis und Schenk 1847 (S. 117—119), d’Orbigny 
1850, Darwin 1851, Bosquet 1854, Nilsson 1857, Angelin 1859, Lundgren 
1870, Schliiter 1872, Erdmann 1872, 1873, Schliiter 1873, 1874, Lundgren 
1874, Schliiter 1876, 1876 a, 1876 b, Lundgren 1876, 1876 b, Angelin 1877, 
Schliiter 1877, 1878, Lundgren 1878, 1880, Carpenter 1881, Lundgren 1882, 
Tullberg 1883, Moberg 1885, Lundgren 1885 a, Schroder 1885, Moberg 1888, 
Lundgren 1888 a, b, c, 1889, Davis 1890, Holst 1892, Hennig 1892, 1894, 
1894 a, Nathorst 1894 a, b, Stolley 1896, 1897, Schliiter 1897, Hennig 1900, 
Holst 1902, Erdmann 1910, Hennig 1910, Grönwall 1919 c, 1913, Hadding 
1919, Nielsen 1919, 1921, Hägg 1923, Withers 1923, Hadding 1923, Gislén 
1924, Grönwall in Ravn, Nielsen, & Grönwall, ödum 1926, Hadding 1927, 
1927 a, 1929, Voigt 1929, 1930, Hägg 1930, Voigt 1931, Troedsson in Ram­
say 1931, Hadding 1932, 1933, Eklund in Hadding 1933, Hägg 1935, Brot- 
zen 1935.

Der inhalt sämtlicher Abhandlungen kan folgendermassen zusammenge- 
fasst werden:

Nilsson rechnet 1823 den Köpingesandstein zum Cenoman. Forchhammer hält 
ihn 1835 fiir gleichaltrig mit dem Griinsand von Bornholm und England. 1849 
behauptet er, dass der Köpingesandstein dasselbe Alter wie der Griinsand auf Born­
holm und Seeland hat. D’Orbigny fiihrt 1850 den Köpingesandstein zum Senon. 
Angelin stellt den Köpingesandstein auf seiner geologischen Karte von Schonen 
1859 dar. Er ist der erste, der den Namen Köpingesandstein benutzt. Er reiht ihn 
zu oberst in die Kreide Schwedens. Hébert fiihrt 1869 den Köpingesandstein (zu- 
sammen mit Ignaberga, Balsberg, Ivö) zu »assise inférieure» (Beispiel: Craie grise 
de Ciply; der Saltholmskalk wird zu »assise supérieure» gestellt.) Schliiter fiihrt 
1870 den Köpingesandstein zur Mucronatenkreide und hält ihn fiir jiinger als den 
Triimmerkalk in Nord-Ost-Schonen. Diesen letzteren erachtet er als gleichaltrig 
mit der Quadratenkreide Deutschlands. Die Fauna des Köpingesandsteins ist der- 
jenigen der Kreide von Coesfeld am meisten ähnlich. Schliiter sagt 1874, dass der 
Köpingesandstein und die Schreibkreide mit Belemnitella mucronata jiinger seien 
als Triimmerkalk von Ignaberga und Balsberg mit Actinocamax subventricosus. 
1876 fiihrt Schliiter (1876, 1876 a, 1876 b) den Köpingesandstein zur »Zone des 
Ammonites coesfeldiensis, Micraster glyphus und Lepidospongia rugosa» (also zur 
mittleren von den drei Zonen der Mucronatenkreide). Laut Lundgren 1876 ist der 
Köpingesandstein mit der Schreibkreide gleichaltrig. Er glaubt, dass der Triimmer- 
kalk (Mammillatenzone) die Mucronatenzone iiberlagert und somit nicht der deut- 
schen Quadratenkreide entspricht. Moberg zeigt 1880, dass die Zone mit Belemnitella 
mucronata jiinger ist als die mit Actinocamax subventricosus. Lundgren 1888 a 
gibt ein Verzeichnis der gesamten bekannten Fauna des Köpingesandsteins. Stolley 
nimmt 1896 gegen Schliiters Ansicht iiber die Gleichaltrigkeit des Köpingesandsteins 
und der unteren Mucronatenkreide Stellung. Er meint, dass ein Teil vom Köpinge-
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sandstein zur oberen Mucronatenkreide gehört, der Rest aber zu älteren Lagern. 
Nautilus bellerophon, Rhyncholithes debeyi, Ammonites liineburgensis und Scaphi- 
tes constrictus weisen nach der Constrictuszone; Ammonites oldhami, Ammonites 
stobei, Scaphites spiniger und Scaphites roemeri nach älteren Schichten innerhalb 
der Mucronatenkreide hin, »aber die Identifizierung des Köpinge Grunsandes uber- 
haupt mit der unteren Mucronatenkreide Schluters mit Lepidospongia rugosa und 
Micraster glyphus1 ist entschieden zu verwerfen». Laut Stolley 1897 kommen die 
tiefsten Schichten bei Tosterup vor. Die Heteroceras-Zone im Köpingesandstein 
ist durch Ammonites stobaei, Ammonites oldhami, Scaphites roemeri und »besonders 
häufig» Scaphites spiniger repräsentiert. Die Constrictus-Zone ist durch Scaphites 
constrictus und Ammonites luneburgensis vertreten. Grönwall (1912 a) fasst den 
Köpingesandstein als einen glaukonitischen, sandigen Mergel auf, der in flachem 
Wasser nahe der Kuste aus uberwiegend terrigenem Material gebiidet ist. Eine 
spätere Diagenese hat kohlensauren Kalk geschaffen, so dass Bänke von härterem 
Gestein entstanden sind (pilsten). Kieselsäure-Imprägnationen fehlen fast ganz, 
daher ist es wohl kaum anzunehmen, dass eine reichere Spongienfauna hier vorge- 
kommen sei. Der Köpingesandstein geht nach Westen hin wahrscheinlich in un- 
reine Schreibkreide iiber. Die Verbreitung desselben ist nach dem Osten grosser. 
Grönwall glaubt 1913, dass der Köpinge- und der Åhussandstein zusammengehö- 
ren, weiter dass der jungste Teil des Köpingesandsteins denudiert wäre und dass 
man einen Ubergang oder Wechsellagerung zwischen Schreibkreide und Köpinge­
sandstein innerhalb des Gebiets zwischen Malmö und dem Köpingesandstein finden 
könne. 1919 sagt er (in Nielsen), dass die Grenze zwischen Senon und Danien in der 
Ystadgegend keine Verwerfungs- sondern eine Uberlagerungsgrenze sei. In den- 
jenigen Yorkommen von Glaukonitmergel, die der Grenze am nächsten liegen, d. i. 
in den j ungsten Schichten, sind Pflanzenreste recht häufig und das Gestein konglo- 
meratisch, so dass man annehmen kann, dass die Senon/Danien-Grenze mit einer 
Landhebung in Verbindung stehe. Hier liesse sich eine Diskordanz zwischen Senon 
und Danien denken. Grönwall sagt 1920 (in Munthe 1920), dass im Köpingesand­
stein der mittlere und oberste Teil der Mucronatenzone vertreten wäre. In den 
westlichsten Fundorten in St. Herrestad sollen die Pflanzenreste häufiger sein. 
Belemnitella fehlt dort oder ist sehr selten. Die westlichsten Fundorte repräsentieren 
jungere Schichten. Daraus und aus den Verhältnissen innerhalb der Danienablager- 
ungen dieser Gegend geht hervor, dass der Ubergang zwischen Senon und Danien 
in Sud-West-Schonen sowie auch in Dänemark durch eine Landhebung markiert 
ist. Die Grenze zwischen Senon und Danien ist eine Denudationsgrenze. Hadding 
behandelt 1927, 1929, 1932 die Petrographie des Köpingesandsteins. Er sagt, dass 
die Schreibkreide in grösserer Tiefe gebiidet sei als der Köpingesandstein und dieser 
wieder in grösserer Tiefe als der Åhussandstein. Er hebt hervor, dass Sedimente, die 
fossile Pflanzen enthalten, keinen Glaukonit aufweisen. Foraminiferen sollen reich- 
lich im Köpingesandstein, besonders in den fossilarmen Lagern sein. Voigt glaubt 
1929, dass der Köpingesandstein eine grössere Verbreitung in SO »längs der Torn- 
quistschen Linie» gehabt hätte. Lundegren meint (1933 b), die Bezeichnung Kö­
pingesandstein wäre petrographisch ungeeignet. Das Gestein sollte Sandkalk oder 
Sandkalkstein heissen. Eklund gibt 1933 (in Hadding) eine neue geologische Karte 
iiber Schonen heraus. Brotzen sagt 1935, die Foraminifere Flabettina interpunctata 
sei eine charakteristische »Grossform», ein geeignetes Leitfossil. Betreffend die letz- 
ten Jahre wird auf Brotzen 1938, 1940, 1942, 1945, Lundblad 1946, Hägg 1945, 1947, 
Rosenkrantz 1944 und Troedsson 1947 hingewiesen, Arbeiten, die nach Abschluss 
des Manuskriptes der vorliegenden Abhandlung, herausgekommen sind. 1 2

1 Anmerkung d. Verf: Micraster glyphus wird jedoch aus dem Köpingesandstein erwähnt.
2 Anm. d. Verf. So verhält es sich auch in den jiingsten Teilen der schwedischen und dänischen 

Schreibkreide.



DIE MOLLUSKEN UND BRACHIOPODEN DER SCHWEDISCHEN KREIDE. 19

Gestein.
A. Das Tosterupkonglomerat.

Das Tosterupkonglomerat ist ein Konglomerat, dessen Blöcke tiberwiegend 
aus grauem oder grauschwarzem silurischen Schiefer bestehen. Diese Gerölle 
haben die Form von flachen, an den Kanten abgerundeten, bis zu io cm gros- 
sen Stiicken oder Scheiben mit griiner Umwandlungshaut (Kruste). Hadding 
1927 erwähnt auch Kugeln aus Liassandstein, wo die Zwischenmasse Kalk- 
sandstein ist. Das Tosterupkonglomerat ist von Nilsson 1826 (S. 447). Lund­
gren 1876 (S. 17), Moberg 1884 (S. 33) beschrieben. Moberg hat den Namen 
Tosterupkonglomerat eingefiihrt. Friiher hiess es Rödmöllakonglomerat, 
welcher Name ein älteres Kreidekonglomerat bezeichnet. Schliesslich ist es 
von Hadding 1927 beschrieben, der es Mammillatuskonglomerat benennt.

Verkieselungen im Sandstein des Tosterupkonglomerates sind von R. Hägg 
1913 bei Tosterup CV: 5 beobachtet worden. In den Sammlungen der S. G. U. 
gibt es ein Handstiick mit Verkieselungen aus Rödmölla, das von Prof. J. G. 
Andersson 1896 gesammelt wurde. In Lund gibt es Handstiicke aus »Tosterup», 
Sandstein mit Schiefer stricken, die verkieselte Partien enthalten. Betreffend 
Valleberga-Gestein siehe S. 5.

B. Der Köpingesandstein.

Unter diesem Namen fasse ich nur Sandstein von Mucronaten-Alter auf. 
Petrographisch ähnlichen Sandstein von Mammillatenalter nenne ich Valle- 
bergasandstein.

Der Köpingesandstein ist ein feinkörniger, kalkhaltiger, graugelber Sandstein, 
der Quarzkörner, Glaukonit und Glimmerschuppen enthält. Das Bindemittel 
ist Kalk. Der Kalkgehalt ist verschieden, manchmal so gross, dass das Gestein 
Sandkalkstein genannt wird. Manchmal zeichnet sich das Gestein durch grosse 
Festigkeit aus (»pilsten»1), manchmal ist es nur ein lockerer Sand. Eine Analyse 
vom Köpingesandstein aus M. Fredriksberg (Siehe Fundort Nr. 38 unter 
Mucronatenkreide S. 3), durch Staatsgeologe Dr. N. Sundius ausgefuhrt, 
zeigt:

In Säure unlöslich:
a) Quarz + etwas Feldspat, die die Hauptmasse ausmachen.
b) Eine grime und gelblich grime Substanz (Glaukonit?).
c) Wenige Erzkörner und Körner von Zirkon und Titanit.
Das Gestein wird zum ersten Male von Wahlenberg 1818 (S. 70) beschrieben, 

der es einen sandhaltigen Kalkstein nennt. Von Nilsson 1823 wird das Gestein 
sandhaltiger Kalkstein (Griinsand), 1824 Griinsandkalk, 1827 arena s. d. viridis 
(Greensand) genannt, von Hisinger 1828 Griinsand und Kalksand, von Forch- 
hammer 1835 Griinsand, von Angelin 1859 Köpingesandstein, von Grönwall 
1912 glaukonitischer, sandiger Mergel (Köpingesandstein), von Grönwall 1920 
sandiger Griinsandmergel, von Lundegren 1935 Sandkalk und Sandkalkstein. 
Eine nähere Beschreibung des Gesteins wurde von Moberg 1884, Erdmann 
1887 (S. 58), Hennig (S. 497, 1900, S. 75, 1904, S. 131), Hadding 1929, 1932 
gegeben.

1 Ueber die Entstehung dieses Namens siehe Moberg 1884, S. 34, Note 3.
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Feuerstein wurde von R. Hägg an Handstiicken von Köpingesandstein beob- 
achtet. Dies ist vorher in der Literatur nicht erwähnt worden, ausser von 
Lundgren (1934 a S. 279), welchem Hägg diese Handstucke gezeigt hatte. 
Folgende Funde gehören hierher: Folkestorps Ziegelei, Geschiebe Nr. 34. 
R. Hägg 1913, Riksm. (Köpinge, v. Schmalensée 1879, S. G. U., Svenstorp, 
Lund.) Köpinge 3, v. Schmalensée 1879, S. G. U.

Köpingesandstein, der petrographisch der Schreibkreide nahe steht, habe 
ich gesehen: an Handstiicken aus Glemminge (v. Schmalensée 1879, S. G. U.), 
Briicke iiber den Fröslövbach (Lund), 2 Handstucke von unbekanntem Fund- 
ort innerhalb des Ystadgebietes (Lund), 1 Handstiick mit unbekanntem Fund- 
ort innerhalb des Ystadgebietes (S. G. U.) 2 Geschiebe von Köpingberg (J. 
C. Moberg 1879, Lund), Köpinge 3 (v. Schmalensée 1879, S. G. U.), Köpinge 
(Riksm.), Glemminge 3 (v. Schmalensée 1879, S. G. U.). In alien diesen Fällen 
handeit es sich wahrscheinlich um Geschiebe.

Stark glaukonitischer Köpingesandstein ist mir von folgenden Lokalitäten 
vorgelegen:Köpinge (v. Schmalensée 1879, S. G. U.), St. Herrestad, Geschiebe 
(N. Larsson, Riksm.), N. Larssons Wohnhaus in St. Herrestad, Geschiebe 
(R. Hägg 1913, Riksm.), Köpinge 3 (v. Schmalensée 1879, S. G. U.), Neuer 
Landweg S des Wohnhauses von N. Larsson, Nr. 15 St. Herrestad, Geschiebe 
(R. Hägg 1933, Riksm.).

Schiefergerölle im Köpingesandstein habe ich von folgenden Stellen gesehen: 
Ystads Pumpstation in Kirchspiel St. Herrestad, sehr spärlich (R. Hägg, 1934, 
I935» Riksm.), Ingelstorpbach, S. Ingelstorps Kirche, spärlich (Sven Nilsson, 
Lund), Brunnen bei N. Larssons Wohnhaus Nr. 15 St. Herrestad, sehr spärlich 
(R. Hägg 1936, Riksm.), Neues Altersheim in St. Herrestad, verstreute 
Schieferstiicke (R. Hägg, 1935, Riksm.).

Das Konglomerat bei Hurtigs Hof in St. Herrestad, Nr. 17 St. Herrestad, 
Gärtner Johanssons Hof und Köpingebro wird in dieser Arbeit als Mammilla- 
tenkreide betrachtet. Dasselbe gilt auch fiir Nilssons Angabe iiber Konglomerat 
bei Köpinge (Mammillatuslokal 99, S. 7.), Hisingers Angabe iiber Konglomerat 
bei Köpingemölla (Mammillatuslokal Nr. 100. S. 8), Geschiebe von Köpings- 
berg (Mammillatuslokal Nr. 101. S. 8), die Kiesschicht in der Tiefbohrung N 
von Köpinge (Mammillatuslokal Nr 103, S. 8) Köpinge (Mammillatuslokal 
Nr. 104), Geschiebe von der Eisenbahnstation Högestad (Mammillatuslokal 
Nr. 108, S. 8).

In diesem Zusammenhang möchte ich auch das Geschiebe von »harter Kreide» 
oder »totem Kalk» erwähnen, das aus Borrby (von Dr. Brotzen bestimmt) 
im Januar 1896 von K. A. Grönwall gesammelt wurde (S. G. U.). Grönwallhat 
das Stuck als »Kåsebergagestein» etikettiert.

Die Mollusken- und Brachiopodenlauna.
Soweit Arten in meinen Monographien 1930 und 1935 aus tieferen Teilen der 

schwedischen Kreide genannt wurden, verweise ich, um Wiederholungen zu 
vermeiden, auf die Synonymlisten in diesen Arbeiten.
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A. Mollusca.
I. Gastropoda.

i. Pleurotomaria (Leptomaria) granulifera Munster.
Taf. I, Fig. 5, 6.

1930. Pleurotomaria (Leptomaria) Munster; Hägg, Eriksdal. S. 17, Taf. 11,
Fig. 1.

Fundorte: A. Mammillatenkreide. Nr. 61. Sandstein mit vereinzelten Schie- 
ferstiicken.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide. Nr. i.
C. Mucronatenkreide. Nr. 28. Köpingesandstein.

Grösse: Glemminge 1,47 mm.; Tosterup 65 mm.; Köpinge 52 mm.
Alter1: Emscher bis mittlere Mucronatenkreide.
Original: Tosterup (S. G. U.) und Köpinge (Riksm.).

2. Emarginula buchi (Geinitz).
Taf. 1, Fig. 4.

1840. Fissurella de Buchi Geinitz; Charakt. 2, S. 48, Taf. 16, Fig. 5a, b.
1875. Emarginula cf. Buchi Gein.; Lundgren, Vergleichung S. 55.

Fundort: Mammillatenkreide. Nr. 61. Sandstein.
Grösse: 15 mm.
Alter: Cenoman bis Mammillatenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

3. Trochus basteroti Brongniart.
Taf. 1, Fig. 7.

1822. Trochus Basteroti Brongniart, Cuvier et Brongniart; Descript, géol.
envir. Paris. S. 
14, Taf. 3, Fig. 3.

1827. » » Brongn.; Nilsson, Petr. suec. S. 12, Taf. 3, Fig. iA, B.

Fundorte: A. Mammillatenkreide, nicht selten. Nr. 14. Sandstein, Nr. 24, 
Nr. 35 Sandstein, Nr. 64, Sandstein.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide nicht selten Nr. 5, Sandstein mit 

Schieferstiicken.
C. Mucronatenkreide nicht selten Nr. 38, Sandstein; Nr. 27, Sandstein; Nr. 28, 

Sandstein.
Alter: Salzbergmergel bis Mucronatenkreide.
Original: Mittlere Fredriksberg (Riksm.).

4. Trochus laeviusculus Moberg.
1827. Trochus laevis Nilsson; Petr. suec. S. 12, Taf. 3, Fig. 2.
1850. Turbo sublaevis D’Orbigny; Prodrome 2. S. 224.
1888. Trochus laeviusculus Mbg. (T. laevis Nils., non Schloth.); Lundgren,

List. S. 16.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28. Köpingesandstein.
Alter: Mucronatenkreide.

5. Turbo sulcatus Nilsson. ____
Taf. 1, Fig. 3.

1827. Turbo sulcatus Nilsson; Petr. suec. S. 12, Taf. 3, Fig. 3.
1 Nach der Literatur.
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1st nicht Turbo sulcatus Pilkington (S. 118) nach der Abbildung zu urteilen. 
Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.

Fu.nd.orte: Mucronatenkreide ziemlich häufig Nr. 28, Sandstein. Ein Exemp­
lar ist das Original zu Nilssons Taf. 3, Fig. 3.

Grösse: Max. 20 mm (defekt). Nilssons Originalexemplar ist nur 11 mm. 
Alter: Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Riksm.)

6. Turbo sp.
Taf. 1, Fig. 2.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 44, Tosterupkonglomerat. 2 Deckel.

7. Patella ovalis Nilsson.
Taf. 1, Fig. 1.

1935. Patella ovalis Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 11.
Fundorte: Mammillatenkreide. Nr. 44, Konglomerat; Nr. 50, Sandstein mit 

Schieferstiicken.
Alter: Turon bis Mucronatenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

8. Natica cretacea Goldfuss.

1844.
1888.

1898.

1898.

1921.

Taf. 1, Fig. 9.
Natica cretacea Goldfuss; Petr. Germ. 3. S. 119, Taf. 19, Fig. 12.

» » Goldf.; Holzapfel, Moll. Ach. Kreide. S. 143, Taf. 14,
Fig. 19—21.

» » Goldfuss; Kaunhauven, Gastropoden. S. 54, Taf. 5, Fig.
7, 7 A, 8, 8 a, 9, 10, 11.

» » Goldf.; G. Muller, Braunschw. u. Ilsede. 1. S. 102, Taf.
13, Fig. 14, 17.

» » Goldf.; Ravn, Bornholm. 3, 4. S. 31. Taf. 1, Fig. 8, Taf.
3, Fig. 3.

Die Art ist ftir Schweden neu.
Fundorte: A. Mammillatenkreide. Nr. 61, Sandstein.

B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein; Nr. 83, Köpingesandstein. 
Grösse: Köpinge 24,5 mm; ohne Fundort; 27 mm.
Alter: Cordiformis-Zone bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (Riksm.)

9. Natica (Gyrodes) brunsvicensis G. Muller.
1898. Natica (Gyrodes) brunsvicensis G. Muller, Untersenon v. Braunschw. 1.

S. 104, Taf. 13, Fig. 21—24.
Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 88, Sandstein mit vereinzelten Schie- 

ferstiicken.
B. Mucronatenkreide Nr. 83, Köpingesandstein.

Grösse: Valleberga 28 mm.; ohne Fundort: 24 mm.
Alter: Granulatenkreide.
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1843.
1844. 
1877.

1898.

1905.

10. Natica (Amauropsis1) vulgaris Reuss.
Taf. 1, Fig. 8.

Natica vulgaris Reuss; Geinitz, Kieslingsw. S. 10, Taf. 1, Fig. 21—23.
» » Reuss; Geogn. Skizz. Böhm. 2. S. 50, 209.
» lamellosa Römer; Frie, Weissenb. u. Malnitz. Sch. S. 105, Text-fig. 

43-
» (Amauropsis) vulgaris Reuss; Muller, Braunschw. u. Ilsede. 1.

S. 103, Taf. 13, Fig. 15, 16.
» cf. vulgaris Reuss; Deninger, Gastropoden. S. 27.

Die Art ist neu ftir Schweden.
Fundort: Mucronatenkreide. Nr. 28, Sandstein. 
Grösse: 26 mm.
Alter: Cenoman bis Quadratenkreide.
Original: Köpinge (Riksm.)

11. Lunatia1 2 geinitzi (d’ORBiGNY).

1840. Natica canaliculata Fitton; Geinitz, Charakt. 2. S. 47, Taf. 15, Fig.
25, 26.

1847. (?i85o) Natica Geinitzii, d’ORBiGNY, Prodrome 2. S. 150.
1888. Lunatia Genitzii D’orb. sp.; Holzapfel, Moll. Aach. Kreide. S. 141, Taf.

14, Fig. 26.
1913. Natica (Lunatia) Geinitzi Holzapfel; Scupin, Löwenb. Kreide. S. 122,

Taf. 4, Fig. 10.

Die Art ist neu fiir Schweden, die Gattung neu fiir die Kreide Schwedens. 
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 44, Sandstein.

B. Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein; Nr. 83, Köpingesandstein. 
Grösse: Köpinge 27 mm.
Alter: Turon bis Quadratenkreide.

12. Lunatia klipsteini Holzapfel.
Taf. 1, Fig. ii.

1888. Lunatia Klipsteini Holzapfel; Moll. Aach. Kreide. S. 140, Taf. 14, Fig. 24. 

Die Art ist neu ftir Schweden.
Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.
Grösse: Köpinge 17 mm (defekt).
Alter: Emscher bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (Riksm.)

13. Lunatia stoliczkai Holzapfel.
Taf. 1, Fig. 10.

1888. Lunatia Stoliczkai Holzapfel; Moll. Aach. Kreide. S. 140, Taf. 14, Fig. 23.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein.
Alter: Quadratenkreide bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (S. G. U.).
1 Amauropsis ist Section der Gattung Acryphia nach Thiele 1931» S.260.
2 Lunatia ist Section der Gattung Polynices nach Thiele 1931, S. 261.



24 RICHARD HAGG.

14. Vanikoro dathei G. Muller.
1930. Vanikoro Dathei G. Muller; Hägg. Eriksdal, S. 18, Fig. 1, Taf. =;•

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein.
Alter: Ältere und jiingere Granulatenkreide.

15. ? Capulus sp.
Taf. 1, Fig. 12.

Fundort: Mucronatenkreide? Nr. 28, Sandstein.
Original: ?Köpinge (Lund).

16. Turritella sexlineata A. Roemer.
Taf. 2, Fig. 16.

1935- Turritella sexlineata A. Roemer; Hägg, Kullemölla. S. 12.

Fundort: A. Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein mit Schieferstucken.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.

Grösse: 46 mm.
Alter: Turon bis obere Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Lund).

[17. Xenophora onusta (Nilsson).
1827. Trochus onustus Nilsson, Petr. suec. S. 12, Taf. 3, Fig. 4 A, B.
1861. Xenophora onusta Nobis; Binkhorst, Monogr. S. 38, Taf. 3, Fig. 14 a, b, c. 
1869. Phorus onustus Nilsson, sp; Favre, Lemberg. S. 68, Taf. 9, Fig. 14.
1888. Xenophora onusta Nilss. sp.; Holzapfel, Aach. Kreide. S. isa Taf. 14

Fig. 28.
r897- » » Nilsson sp.; Kaunhowen, Gastropoden. S. 50, Taf. 3,

Fig. 15-

Köpingegebiet. Mucronatenkreide. Nach Hisinger 1828 (S. 179), Schliiter 
1870 (S. 950), Moberg 1884 (S. 35); Köpinge nach Nilsson 1827 (S. 12), Hisinger 
1829 (S. 11), 1831 (S. 9).

Alter: Emscher bis Constrictus-Zone.]

[18. Aporrhais anserina (Nilsson).
1827. Rostellaria anserina Nilsson, Petr. suec. S. 13, Taf. 3, Fig. 6.

Ystadgebiet nach Hisinger 1829 (S. 179), Mucronatenkreide. Köpinge nach 
Nilsson 1827 (S. 13), Hisinger 1829 (S. 11), 1931 (S. 10), 1837 (S. 44), 1840 
(S. 48).

Alter: Emscher bis Mucronatenkreide.]

19. Aporrhais (Lispodesthes) megaloptera (Reuss).
Taf. 1, Fig. 14.

1844. Rostellaria megaloptera Reuss, Geogn. Skizzen. Böhm. 2. S. 202.
1945- » » Reuss, Verst. Böhm. Kreidef. 1. S. 45, Taf. 9,

Fig. 3 a—c.



1875. Rostellaria Reussi Geinitz, Elbthalgeb. 2. S. 169, Taf. 30, Fig. 9—11.
1898. Aporrhais (Lispodestes) megaloptera Reuss sp.; G. Muller, Untersenon v.

Braunschw. 1. S. no, 
Taf. 14, Fig. 15, 16.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Grösse: 32 mm.
Alter: Turon bis Granulatenkreide.
Original: Köpinge (Riksm.).

20. Aporrhais, sp. 1.
Taf. 2, Fig. 23.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 38, Sandstein.
Grösse: Alt. 12 mm.
Original: Mittleres Fredriksberg (Riksm.).

21. Aporrhais sp. 2.
Taf. 2, Fig. 24.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 38, Sandstein.
Original: Mittleres Fredriksberg (Riksm.).

22. Pterocera ovata (Munster).
Taf. 1, Fig. 15.

1844. Rostellaria ovata Munster bei Goldfuss; Petr. Germ. 3. S. 17, Taf. 170,
Fig. 3-

1898. Pterocera ovata Munst. sp.; G. Muller, Braunschw. u. Ilsede. 1. S. 116,
Taf. 15, Fig. 6—8.

Die Art ist neu fiir Schweden. Die Gattung ist neu fiir die Kreide Schwedens. 
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.
Alter: Turon bis Polyplocum-Zone.
Original: Köpinge (S. G. U.).

23. Pyrula1 costata F. A. Roemer.
1840. Pyrula? Geinitz; Charakt. 2. S. 144, Taf. 15, Fig. 4, 5.
1841. Pyrula costata F. A. Roemer; Verst, norddeut. Kreidegeb. S. 79, Taf. 11,

Fig. 10.
1839—42. » » Röm.; Geinitz, Charakt. 3, S. 72.
1843. » » Röm; Geinitz, Verst. Kieslingsw. S. 9, Taf. 1, Fig. 12, 13.
1850. Fusus subcostatus D’orbigny; Prodr. 2, S. 228.
1872—75. Rapa costata F. A. Röm.; Geinitz, Elbthalgeb. 2. S. 173, Taf. 30,

Fig. 19—21.
1897. Pyrula costata F. A. Roemer; Kaunhowen, Gastrop. Maastricht. S. 93.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.
Alter: Turon bis Emscher.
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Pirula nach Thiele 1931 (S. 287).
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24. Pyrula planulata Nilsson.
Taf. 2, Fig. 19.

1827. Pyrula planulata Nilsson; Petr. suec. S. 13, Fig. 3, Taf. 5.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens gefunden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.
Alter: Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Lund).

25. Tudicla depressa (Munster).
Taf. 2, Fig. 18, 20.

1841—44. Pyrula depressa Munster; Goldfuss, Petr. Germ. 3. S. 27, Taf. 172,
Fig. 12 a, b.

Fundort: Mucronatenkreide, Nr. 28, Sandstein.
Grösse: Alt. 31 mm.
Alter: Cordiformis-Zone bis Coesfeldiense-Zone.
Original: Köpinge (Riksm. und Lund).

26. Cancellaria sculpta (Sowerby).
Taf. 1, Fig. 13.

1804. Turbo sulcatus Pilkinton; Hampshire, S. 118, Taf. 11, Fig. g.
1828. » sculptus Sowerby; Miner. Canch. 4. S. 132, Taf. 395, Fig. 2.
1845. Litorina sculpta Sow.; Reuss. Verst. Böhm. Kreideg. 1. S. 49, Taf. 10,

Fig. 16.
1893. Cancellaria sculpta sp. Sow.; Frie, Priesener Sch. S. 87, Fig. 85.

Die Art ist neu fur Schweden. Der Genus ist neu fiir die Kreide Schwedens. 
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Grösse: 16 mm.
Alter: Turon bis Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Riksm.).

27. Voluta (Volutilithes) canalifera (Favre).
1869. Fusus canalifer E. Favre; Moll. foss. cr. Lemberg. S. 85, Taf. 10, Fig. 11. 
1898. Voluta (Volutilites) canalifera Favre sp.; G. Muller, Braunschw. u. Ilsede.

S. 124, Taf. 16, Fig. 13, 14.
Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 65, Gelber Sandstein mit Schieferstiicken. 
Alter: Jiingere Granulatenkreide bis Mucronatenkreide.

28. Voluta (Volutilithes) subsemiplicata (d’ORBiGNY).
Taf. 2, Fig. 17.

1935- Voluta (Volutilithes) subsemiplicata (d’ORBiGNY); Hägg, Kullemölla, S. 13,
Taf. 1, Fig. 5.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 1, Konglomerat.
Grösse: Alt. 93,5 mm (defekt).
Alter: Turon bis Polyplocum-Zone.
Original: CV: 2 (Riksm.).
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29. Voluta sp. 1.
1898. Voluta n. sp. G. Muller; Braunschw. u. Ilsede. 1. S. 126. Taf. 17, Fig. 5.

Die Art ist neu fiir Scbweden.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 14.
Alter: Granulatenkreide.

30. Voluta sp. 2. 
Taf. 2, Fig. 22.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 15, Sandstein. 
Original: Rödmölla (S. G. U.).

31. Voluta sp. 3. 
Taf. 2, Fig. 21.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein. 
Original: Köpinge (S. G. U).

32. Voluta sp. 4. 
Taf. 2, Fig. 25.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein. 
Original: Köpinge (Riksm.)

33. Drillia sp.
Taf. 2, Fig. 26.

Die Gattung ist neu fiir die Kreide Schwedens.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein.
Original: Köpinge (S. G. U.).

34. Cylichna miilleri (Bosquet).
1830. Cylichna mulleri Bosquet; Hägg, Eriksdal. S. 23, Taf. 1, Fig. 12 a, b.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein.
Grösse: 11 mm.
Alter: Ältere Granulatenkreide bis Constrictus-Zone. Aus Köpinge nennt 

Vogel (1892, S. 49) eine Cylichna, die er nahe an Cylichna schwerfenensis stellt. 
Das Exemplar ist nach Vogel im Palaeont. Museum der Univers. Bonn.

35. Bullinula1 strombecki (Joseph Muller).
1851. Naticella Strombecki Joseph Muller; Monogr. Abt. 2. S. 16, Taf. 3, Fig. 20. 
1888. Bullinula Strombecki Mull, sp.; Holzapfel, Moll. Aach. Kreide. S. 81,

Taf. 7, Fig. 9.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein.
Alter: Ouadratenkreide.

Bullina nach Thiele 1931 (S. 379).
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36. Actaeonina doliolum Joseph Muller.

1851. Actaeon Doliolum J. Muller; Monogr. Petr. Aach. Kreidef. 2. S. 11, Taf.
3. Fig. ii.

1888. Actaeonina doliolum Muller sp.; Holzapfel, Moll. Aach. Kreide. S. 77,
Taf. 6, Fig. 15, 16.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 78, ohne Gestein; 83, Sandstein.
Alter: Turon bis Constrictus-Zone.

II. Scaphopoda.

37. Dentalium sp.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.

III. Lamellibranchiata.

38. Nucula ovata Nilsson.

1935. Nucula ovata Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 18.

Nilsson gibt nicht an, ob das von ihm abgebildete Exemplar aus Köpinge 
oder Kåseberga ist. Fiir das Exemplar, das Hennig abbildet, gibt er Köpinge 
als Ursprung an. Es scheint, dass die Figuren von Nilsson und Hennig Abbil- 
dungen ein und desselben Exemplares sind.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 105, Konglomerat.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein; Nr. 38, Sandstein; Nr. 42, Sandstein; 
Nr. 83, Köpingesandstein (Original zu Nilssons Pl. 5, Fig. 5 a, b, c).

Grösse: Ohne Fundort 12 mm.
Alter: Turon bis Polyplocum-Zone.

39. Nucula truncata Nilsson.
1935. Nucula truncata Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 18.

Hennig erwähnt im Texte 1897 (S. 58), dass die Art nur aus Kåseberga be- 
kannt sei, jedoch in der Tafelerklärung zu Pl. 1. fig. 30 schreibt er »Nilssons 
Originalexemplar aus Köpinge». Nilssons Originalexemplar wurde von Doz. 
J. E. Hede etikettiert »Lok.: unbekannt». Das Gestein scheint mir eher Köpinge­
sandstein als Kåsebergaer zu sein. Vielleicht handelt es sich hier um ein Kö- 
pinge-Sandstein-Geschiebe aus Kåseberga.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 83.
B. Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein und Sandstein mit Feuerstein; Nr. 28, 

Sandstein; Nr. 38, Sandstein; Nr. 42, Sandstein; Nr. 83, Sandstein (Original 
zu Nilssons Taf. 5, Fig. 6 und Hennigs Taf. 3, Fig. 30).

Grösse: Ohne Fundort 19 mm.
Alter: Turon bis Mucronatenkreide.
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40. Leda panda (Nilsson).
1935. Leda panda (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 18.

Die Art wurde ausserhalb Schwedens nicht gefunden (in anstehendem 
Gestein).

Fundorte: A. Mamillatenkreide Nr. 3, Sandstein und Sandstein mit Schiefer; 
Nr. 14, Nr. 15, Nr. 16, Nr. 17, Nr. 35, Nr. 39, alle Sandstein mit zerstreuten 
Schieferstiicken; Nr. 43, Sandstein; Nr. 51, Sandstein und Sandstein mit 
Schiefer; Nr. 53, Sandstein; Nr. 62, Sandstein und Sandstein mit Schiefer; 
Nr. 64, Sandstein mit Schiefer; Nr. 83, Nr. 84.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide. Nr. 8, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide. Nr. 27, Das Gestein ist der Schreibkreide ähnlich; 

Nr. 28, Sandstein; Nr. 46.
Alter: Binodosus-Zone und Mammillatenkreide.

41. Leda producta (Nilsson).
1935. Leda producta (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 19, Taf. 2, Fig. 19—21.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 83 und Nr. 84;
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein; Nr. 72, Köpingesandstein. (1st 

wahrscheinlich das Original zu Nilssons Taf. 10, Fig. 5.)
Grösse: 17 mm.
Alter: Turon bis Polyplocum-Zone.

42. Leda siliqua (Goldfuss).
Taf. 3, Fig. 27.

1935. Leda siliqua (Goldfuss); Hägg, Kullemölla S. 20.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 83 und 84.
B. Mucronatenkreide Nr. 24; Nr. 28, Sandstein.

Alter: Cenoman bis Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (S. G. U.).

43. Leda spec.
Diese Art ist der recenten Portlandia arctica (Gray) ähnlich.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein, der sich der Schreibkreide 

nähert.

44. Taxodont Lamellibranchiai
Diese Art ist Lamellibranchiat sp. 5 in Hägg, Eriksdal, ähnlich.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.

45. Anomia incurvata Holzapfel.
Taf. 3, Fig. 30, 31.

1889. Anomia incurvata Holzapfel, Moll. Aach. Kreide. S. 245, Taf. 26, Fig. 23—-25. 

Die Art ist neu fiir Schweden.
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Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 13, Sandstein; Nr. 28, Sandstein.
Alter: Quadratenkreide.
Original: Köpinge (S. G. U.) und Svenstorp (Lund).

[46. Anomia subtruncata d’ORBiGNY.

1842. Anomia truncata Geinitz, Charakt. H. 3. S. 87, Taf. 19, Fig. 4—5.
1850. Anomya subtruncata d’ORBiGNY; Prodrome. S. 171.
1872. Anomia » d’ORB.; Geinitz, Elbthalgeb. T. 2. L. 2. S. 30, Taf.

8, Fig. 22—23.

Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Köpinge. Geinitz 1849—50, S. 207.
Alter: Turon bis Mucronatenkreide.]

47. Anomia sp. 1.
Taf. 3, Fig. 29.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Original: Köpinge (S. G. U.).

48. Anomia sp. 2.
Diese Art ist deutlich striiert.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 64, Tosterupkonglomerat.

B. Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.
Grösse: Tosterup — Rödmölla. 18.5 mm.

49. Anomia sp. 3.
Taf. 3, Fig. 28.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 47, Sandstein.
Grösse: 8.5 mm.
Original: St. Herrestad (Riksm.).

50. Area tenuistriata Munster.

1935. Area tenuistriata Munster; Hägg, Kullemölla. S. 22, Taf. 3, Fig. 5.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein und Sandstein mit Schiefer. 
Alter: Cenoman bis Polyplocum-Zone.

51. Area sp. 1.
Taf. 3, Fig. 33.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 105, Konglomeratischer Sandstein. 
Original: Hurtigs (Riksm.).

52. Area sp. 2.
Taf. 3, Fig. 32.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 6i, Sandstein. 
Original: Tosterup (Lund).



DIE MOLLUSKEN UND BRACHIOPODEN DER SCHWEDISCHEN KREIDE. 31

[53. Cucullaea1 j. böhmi Hennig.
1827. Area rhombea Nilsson; Petr. suec. S. 15, Taf. 5, Fig. 2.
1894. Cucullaea Matheroniana d’ORB.; Lundgren, Jämförelse. S. 46.
1897. » J. Böhmi nom. nov. Hennig; Revision. S. 55. Taf. 3, Fig. 29.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens gefunden.
Ystadgebiet. Mammillatenkreide. Tosterup. De Morgan. S. 18, 38.
Alter: Mammillatenkreide.]

54. Cucullaea ovalis (Nilsson).
Taf. 3, Fig. 35.

1827. Area ovalis Nilsson, Petr. suec. S. 15, Taf. 5, Fig. 3 A, B.
1897. » » Nils.; Hennig, Revision. S. 63.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein; Nr. 45, Sandstein.
Grösse: Köpinge 32 mm.
Alter: Turon und Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Riksm.).

55. Cucullaea rotundata Roemer.
1841. Cucullaea rotundata Roemer; Verst. Norddeut. Kreidegeb. S. 70, Taf. 9,

Fig. 2.
Diese Art erinnert an Cucullaea striatula Reuss.
Die ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.
Alter: Binodosus-Zone.

56. Cucullaea subglabra (d’ORBiGNY).
Taf. 3, Fig. 36.

1930. Cucullaea subglabra d’ORBiGNY; Hägg, Eriksdal. S. 28, Fig. 2, Taf. 8.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 11, Sandstein; Nr. 15, Sandstein und 
Sandstein mit Schiefer; Nr. 50, Sandstein; Nr. 61, Sandstein und Konglomerat; 
Nr. 64, Sandstein mit verstreuten Schieferstiicken;
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 8, Sandstein mit Schiefer. 

Alter: Turon bis Constrictus-Zone.
Original: Rödmölla (S. G. U.).

57. Barbatia1 2 subradiata (d’ORBiGNY).
1834—40. Area radiata Munster; Goldfuss, Petr. Germ. 2. S. 143, Taf. 138,

Fig. 2.
1850. Area subradiata d’ORBiGNY; Prodrome. S. 245.
1902. » » » ; Wollemann, Liineb. Kreide. S. 74.
1932. » » » ; Wolansky, Ober-Kreide Pommerns. S. 30,

Taf. 3, Fig. 26—27.

Ystadgebiet. Mammillatenkreide. Lundgren 1888, S. 14.
Alter: Mammillatenkreide bis Polyplocum-Zone.]
1 1st eigentlich Subgenus von Area (Thiele 1935, 794).
2 Barbatia ist eigentlich nur Subgenus von Area (Thiele 1935, S. 722).
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58. Pectunculus1 lens Nilsson.
Taf. 3. Fig. 38.

1827. Pectunculus Lens Nilsson; Petr. suec. S. 15. Taf. 5, Fig. 4. 
1897. Pectunculus lens, Nilss., Hennig, Revision. S. 63.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (Lund).

59. Trigonoarca sp.
Taf. 3, Fig. 39, 40.

Die Gattung ist neu fiir die Kreide Schwedens.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Grösse: Long. 49 mm.
Original: Köpinge (Riksm.).

60. Limopsis plana A. Roemer.
Taf. 3, Fig. 37.

1841. Pectunculus planus Roemer; Verst, norddeut. Kreidegeb. S. 69, Fig. 24. 
1889. Limopsis plana A. Roemer sp.; Griepenkerl. Königslutter. S. 56.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: A. Mammillatenkreide. Nr. 6i, Sandstein und Sandstein mit 

Schiefer.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, glaukonitischer Sandstein; Nr. 42 Sandstein. 

Alter: Ouadratenkreide bis mittlere Mucronatenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

61. ? Limopsis sp.
Taf. 3, Fig. 41.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 41, Tosterupkonglcmerat.
Grösse: 19 mm.
Original: Tosterup (Riksm.).

62. Trigonia pumila Nilsson.
Taf. 4, Fig. 42. 43.

1827. Trigonia pumila Nilsson; Petr. suec. S. 16, Taf. 5, Fig. 7.
1897. » » » ; Hennig, Revision. S. 59, Taf. 3, Fig. 23—24.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens (anstehend) gefunden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 6x, Sandstein.

B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (Darunter das Original zu Hennigs 
TaL 3. Fig. 23, 24); Nr. 47.

Grösse: Tosterup 14.5 mm; Köpinge 14 mm.
Alter: Mammillaten- und Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Riksm.).

1 Der richtige Genusname ist Glycymeris (Thiele 1935, S. 794).
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63. Mytilus sp. I.
Taf. 8, Fig. 92.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 17, Sandstein mit Schiefer. 
Original: Rödmölla (Riksm.).

64. Mytilus sp. 2.
Taf. 9, Fig. 94.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.
Original: Tosterup (Lund).

65. Modiola sp.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein mit Schiefer.

66. Septifer1 lineatus (Sowerby).
Taf. 8, Fig. 93.

1820. Pinnites ungulatus Schlotheim, Petrefactenkunde. S. 304.
1836. Modiola lineata J. de C. Sowerby in Sutton. Strata below the Chalk. S. 129,

338, Taf. 14, Fig. 2.
1867. Mytilus ungulatus Schl. sp.; Lundgren, Faxekalken. S. 25.
1899. Modiola Cottae, Römer; Hennig, Lamellibr. S. 13, Fig. r, Taf. 16—19.
1900. Septifer lineatus (Sowerby), 1836; Woods, Cret. Lamell. Engl. vol. r.

part 2. S. 106, Taf. 18, Fig. 1—12.

Nach Woods kommt diese Art nicht bei Aachen vor. Die englischen Exemplare 
und die aus dem Danium von Schweden haben die gleiche äussere Form. Dieje- 
nigen aus dem Ystadgebiete gleichen in dieser Hinsicht jenen aus Aachen.

I. Erwachsene Exemplare.
Fundorte: A. Mammillatenkreide. Nr. 3, 14, Sandstein mit verstreuten 

Schieferstiicken; Nr. 50, Sandstein mit Schiefer und Konglomerat; Nr. 58 a, 
64, Sandstein mit Schiefer; Nr. 72, Sandstein; Nr. 84.
B. Mucronatenkreide Nr. 10, Köpingesandstein; Nr. 17, Nr. 24, Sandstein; 
Nr. 28, Köpingesandstein, Sandstein mit Schiefer; Nr. 32, Nr. 36, Sandstein; 
Nr. 72, Nr. 83, Köpingesandstein; Nr. 84, Nr. 101, Sandstein mit Schiefer.

II. Septifer lineatus juv.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 3, Konglomerat; Nr. xi, Sandstein 

mit Schiefer; Nr. 12, Nr. 15, Nr. 50, Nr. 60, Nr. 78, Sandstein mit Schiefer.
B. Mammilaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, Nr. 5, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 6, Nr. 28, Nr. 32, Nr. 38, Nr. 39, Nr. 48, Nr. 50, 

Nr. 83, alle Sandstein; Nr. 7, Sandstein, Geschiebe.
Alter: Neokom bis Danium.
Original: Köpinge (S. G. U.).

1 Septifer ist nach Thiele (1935, S. 799) ein Subgenus von Brachydontes. 

3 — 541738. S. G. U. Ser. C, N:o JSS- Hägg»
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67. Septifer tegulatus (Joseph Muller).
Taf. 8, Fig. 91.

1847. Mytilus tegulatus Joseph Muller, Monogr. x. S. 35, Taf. 2, Fig. 12.
1889. Septifer tegulatus Mull, s.; Holzapfel, Moll. Aach. Kreide. S. 218, Taf. 2,

Fig. 1—9.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein mit Schiefer.
Grösse: 51.5 mm.
Alter: Salzbergmergel bis Quadratenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

68. Pteria (Pseudoptera) anomala (Sowerby).
Taf. 4, Fig. 48.

1836. Avicula anomala Sowerby bei Fitton, Strata below the Chalk. S. 240,
342, Taf. 17, Fig. 18.

1905. Pteria (Pseudoptera) anomala (Sowerby); Woods, Monogr. 2. S. 64, Taf. 9,
Fig. 2 a—d, 3 a, b. 4 a, b.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.
Alter: Gault bis Emscher.
Original: Köpinge (S. G. U.).

69. Pteria (Pseudoptera) coerulescens (Nilsson).
Taf. 4, Fig. 46.

1935. Pteria coerulescens (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 25.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 4, Nr. 23, Nr. 24, Nr. 25, Nr. 26, Nr. 27, 
alle Sandstein; Nr. 28, Sandstein (1 Ex. Original zu Nilssons PL 3, Fig. 19); 
Nr. 32, Nr. 36, Nr. 38, Nr. 39, Nr. 42, Sandstein; Nr. 83, Nr. 1, Köpinge­
sandstein.

Grösse: Köpinge 15 mm.
Alter: Turon bis Constric.tus-Zone.
Original: Köpinge (Riksm.)

70. Pteria (Pseudoptera) ignabergensis (Lundgren).
Taf. 4, Fig. 45, 47.

1822. Avicula sp. n. (Grande espéce) de Morgan; Memoire. S. 27.
1894. » ignabergensis Lundgren; Jämförelse. S. 44, Taf. 1. Fig. 2.
1905. Pteria (Pseudoptera) ignabergensis (Lundgren); Woods, Cret. Lam. Engl. 2,

part 2. S. 67.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens gefunden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.

B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Alter: Mammillatenkreide.
Original: Köpinge (S, G. U.) und Tosterup (Lund).
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71. Pteria pe.ctinoid.es (Reuss).
Taf. 4, Fig. 44.

1846. Avicula pectinoides Reuss; Verst. Böhm. Kreidef. 2. S. 23, Taf. 32, Fig.
8, 9.

1889. )> » » ; Holzapfel, Aach. Moll. S. 226, Taf. 25, Fig. 20.
1894. » » » ; Lundgren, Jämförelse. S. 44.
1894. » » » ; Hennig, Åhussandstenen. S. 521.
i9°2- » » » ; Ravn. Lamellibr. S. 80. Taf. 1, Fig. 3.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 102, Sand.
B. Mucronatenkreide Nr. 36, Sandstein; Nr. 83, ohne Gestein. '

Grösse: 14 mm.
Alter: Turon bis Cerithiumkalk.

72. Pteria sp. 1.
1st von Moberg 1879 als »Avicula ovatai> etikettiert. Ich kenne diesen Namen 

nur von Mobergs Etikett.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 56, Tosterupkonglomerat.

73. Pteria sp. 2.
Dies ist eine sehr grosse Art, von der nur Fragmente vorliegen.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.

74. Pinna sp.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 83, Sandstein.

[75. Gervillia solenoides Defrance.

Ystadgebiet. Mammillatenkreide. Lundgren 1888, S. 14, Tosterup. de Mor­
gan 1882, S. 17.

Mucronatenkreide Lundgren 1888, S. 14.
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.]

76. Gervillia sp.
Taf. 4, Fig. 49, 50.

Fundort: A. Mammillatenkreide Nr. 15, Nr. 61, Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein; Nr. 83, Köpingesandstein.

1834—40.

1876.
1894.
1907.
1909.
1911.

77. Selenoceramus (Cataceramus) balticus Böhm.
Taf. 4, Fig. 52, Taf. 5, Fig. 51.

Inoceramas Cripsii Mant.; Goldfuss, Petr. Germ. 2. S. 116, Taf. 112,
Fig. 4 b.

» » » ; Lundgren, Inoceramusarterna. S. 94.
» » » ; Lundgren. Jämförelse. S. 45.
» balticus Böhm; Inoceramus Cripsi Mant. S. 114.
» » » ; Inoceramus Cripsi auct. S. 47.
» » J. Böhm; 1909 (1836); Böhm, Zusammenstellung.

S. 388.



1912. Inoceramus balticus Böhm; 1907, Woods, Cret. Lam. Engl. S. 293, Text-
fig- 51—53-

1932. Selenoceramus (Cataceramus) balticus Böhm; Heinz, Systematik d. Inocera-
men. S. 15.

1932. Inoceramus (Cataceramus) balticus J. Böhm; Wolansky, Ceph. u. Lam. S.
28, Taf. 5, Fig. 4.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.
B. Mucronatenkreide No. 28, Sandstein.

Alter: Turon bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (Lund) und Tosterup (Lund).

78. Selenoceramus (Cataceramus) barabini Morton.
1834. Inoceramus Barabini Morton; Syn. org. rem. S. 62, Taf. 17, Fig. 3. 
1876. » Cripsil var. Barabini, Morton; Meek. U. Missouri. S. 49,

Taf. 73, Fig. 1 a—c, Taf. 12, 
Fig- 3-

1913. » Barabini Mort.; Böse, Coahuila. S. 37, Taf. 3, Fig. 7, Taf. 4,
Fig. I.

Die behandelten Exemplare sind von Dr. R. Heinz 1933 als »SelenoceramusP 
of. barabini Mort.» bestimmt.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 67, Nr. 68, Sandstein.
Grösse: 124 mm.
Alter: Untersenon und Mucronatenkreide.
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79. Selenoceramus (Cataceramus) cf. europaeus Heinz.
1932. Selenoceramus (Cataceramus) europaeus Heinz; Syst. Inoc. S. 15.
1933. » » » » ; Einige Fragen. S. 792.

Das hier behandelte Exemplar ist von Dr. R. Heinz 1933 als »Boehmiceramus 
cf. europaeus Heinz» bestimmt.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 66, Sandstein.
Grösse: 36 mm.
Alter: Mucronatenkreide.

80. Boehmiceramus (Haploceramus) aff. decedens Heinz.

Das hier behandelte Exemplar ist von Dr. R. Heinz 1933 bestimmt. 
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 69, Sandstein.
Grösse: 99 mm.

81. Boehmiceramus.
Das hier behandelte Exemplar ist von Dr. Heinz 1933 als »Boehmiceramus 

n. sp.» bestimmt und wird von Heintz fur »ähnlich einer Form aus dem Liine- 
burger Mucronaten-Senon» gehalten.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 65, Sandstein.
Grösse: 97 mm.
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82. Boehmiceramus?
Das Exemplar ist von Dr. R. Heinz 1933 als »Boehmiceramus? sfi.» bestimmt. 
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 68, Sandstein.
Grösse: 82 mm.

83. »Heliceramus (Trochoceramus) n. sp. aff. helveticus Heinz».

Die hier behandelten Exemplare sind von Dr. R. Heinz 1933 bestimmt. 
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 63, Sandstein.
Grösse: 140 mm.

84. Lima canalifera Goldfuss.
Taf. 5, Fig. 54.

1935. Lima canalifera Goldfuss; Hägg, Kullemölla. S. 30. Taf. 5, Fig. 7.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 12, Konglomerat; Nr. 14, Nr. 15, Sand­
stein mit verstreuten Schieferstiicken; Nr. 24, Sandstein; Nr. 50, Nr. 61, 
Konglomerat mit Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein und Schreibkreide-ähnliches Gestein; 
Nr. 28, Nr. 32, Sandstein.

Alter: Cenoman bis Mucronatenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

85. Lima (Plagiostoma) hoperi (Mantell).

1935. Lima (Plagiostoma) Hoperi (Mantell); Hägg, Kullemölla. S. 30.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 15, Sandstein mit Schiefer; Nr. 83 
und Nr. 84.
B. Mucronatenkreide Nr. 27, Feuerstein-ahnlicher Sandstein; Nr. 28, Köpinge- 

sandstein.
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.

86. Lima (Mantellim) elegans (Nilsson).

1835. Lima (Mantellum) elegans (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 31.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens gefunden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 12, Konglomerat, Nr. 14, Sandstein 

mit verstreuten Schieferstiicken; Nr. 83 und 84.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.

Alter: Binodosus-Zone bis Mucronatenkreide.

87. Lima {Limatula) denticulata (Nilsson).

1935. Lima (Limatula) denticulata (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 31.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein und Konglomerat; Nr. 64, 
Nr. 107, Sandstein mit Schiefer.

Alter: Ouadratenkreide bis Cerithiumkalk. -----
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88. Lima {Limatula) oviformis (Joseph Muller).
I935. Lima (Limatula) oviformis Joseph Muller; Hägg, Eriksdal. S. 32.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Alter: Untere Granulatenkreide bis Danium.

89. Lima {Limatula) semisulcata (Nilsson).
I935- Lima (Limatula) semisulcata (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 32.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 3, 7, 9, 10, 11, 29, 40, 47, 48, 61 62, 
101, 105, 113.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 5.
C. Mucronatenkreide Nr. 7, 11, 14, 15, 17, 24, 27, 28, 36, 38, 48, 51, 53, 57, 

72, 74, 83.
Alter: Cenoman bis Danium.

90. Lima {Limed) granulata (Nilsson).
Taf. 5, Fig. 53.

1935- Lima {Limed) granulata (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 33.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 3, Konglomerat; Nr. 102, Sand; Nr. 
105, Konglomerat.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 5, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 7, Nr. 15; Nr. 25, Sandstein; Nr. 27, glaukonitischer 

Sandstein; Nr. 28, Köpingesandstein; Nr. 36; Nr. 83, ohne Gestein; Nr. 21, 
Sandstein.

Alter: Turon bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (S. G. U.).

91. Peden {Synocyclonema) cretaceus Nyst.
1827. Peden corneus Sow.; Nilsson, Petr. suec. S. 23, Taf. 9, Fig. 16, sup (non

inf.), Taf. 10, Fig. 9.
1843. » cretaceus Nyst; Descript. S. 299.
I®97- » » » ; Hennig, Revision. S. 43, Taf. 3, Fig. 12, 13, 20.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 12; Nr. 15, Sandstein mit Schiefer; 
Nr. 78, Konglomerat.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 2, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 27; Nr. 28, Nr. 53, Sandstein.

Alter: Cordiformis-Zone bis Constrictus-Zone.

92. Peden {Syncyclonema) laevis Nilsson.
I935- Peden (,Syncyclonema) laevis Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 33.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, 7, 12, 14, 15, 35, 44, 48, 61, 83, 84, 
92, 93, 102.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, 2, 5, 6, 7.
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C. Mucronatenkreide Nr. 4, 7, 9, 11, 14, 17, 25, 27, 28, 34, 36, 38, 42, 46, 51,
53. 56, 57. 61, 62, 72, 74, 77, 78, 83.

Grösse: Köpinge 8.5.
Alter: Cenoman bis oberes Maastrichtien.

93. Pecten (Syncyclonema) membranaceus Nilsson.
1835. Pecten (Syncyclonema) membranaceus Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 34.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 39, Sandstein mit Schiefer; Nr. 56, 
Tosterupkonglomerat; Nr. 64, Sandstein; Nr. 83, Nr. 84; Nr. 101, Sandstein 
mit Schiefer; 113, Sandstein mit Schiefer und Konglomerat.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide; Nr. 1, Sandstein mit Schiefer; Nr. 5, 

Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 25, Nr. 27, Sandstein; Nr. 28, Sandstein (Eine 

Schale ist das Original zu Hennigs Taf. 3, Fig. 6 und eine andere Schale ist 
das Original teils zu Hennigs Taf. 3, Fig. 8); Nr. 36, Nr. 38, Nr. 42, Nr. 
51; Nr. 53, Nr. 57, Nr. 83, Sandstein.

Grösse: Köpinge 26.5 mm.
Alter: Cenoman bis obere Mucronatenkreide.

94. Pecten (Syncyclonema) nilssoni Goldfuss.
1935. Pecten (Syncyclonema) Nilssoni Goldfuss; Hägg, Kullemölla. S. 41.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 61.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 3, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 7, ohne Gestein; Nr. 28, Sandstein (darunter das 

Original zu Nilssons Taf. 10, Fig. 12); Nr. 36, Nr. 51, Nr. 52, Nr. 77, Sand­
stein; Nr. 83.

Alter: Turon bis Cerithiumkalk.

95. Pecten (Camptonectes) concentrice-punctatus Reuss.
Taf. 5, Fig. 56.

1935. Pecten (Camptonectes) concentrice-punctatus Reuss; Hägg, Kullemölla. S. 34.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein mit Schiefer.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (darunter das Original zu Hennigs 

Taf. 3, Fig. 3—5); Nr. 51, Nr. 7, Sandstein.
Grösse: Tosterup 23 mm., Köpinge 11 mm.
Alter: Cenoman bis Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Lund).

[96. Pecten (Camptonectes) virgatus Nilsson.
1827. Pecten virgatus Nilsson; Petr. suec. S. 22, Taf. 9, Fig. 15.
1889. » » Nils.; Holzapfel, Aach. Kreide. S. 229, Taf. 26, Fig. 7—9.
1897. » » Nilsson; Hennig, Revision. S. 41, Taf. 2, Fig. 28, 33.

Ystadgebiet. Mammillatenkreide. Tosterup. de Morgan S. 18, 38.
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.]
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97. Pecten (Chlamys) cretosus Defrance.
1930. Pecten (Chlamys) cretosus Defrance f. typica; Hägg, Eriksdal. S. 38.
J935- » » » » var. nitida (Sowerby) Schroeder;

Hägg, Kullemölla. S. 35.
I93°- * » * * ; Hägg, Eriksdal. S. 39.

I. Var nitida.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, 3, 14, 39, 44, 47, 61, 64, 65, 73, 83, 

84, 102, 113.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, 2, 5, 8.
C. Mucronatenkreide Nr. 7, 14, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 32, 36, 38, 42, 48, 51, 

53. 83.
Alter: Turon (mittlerer Emscher) bis Senon.

II. Nicht näher bestimmbare Form.
Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 38; Nr. 28, Sandstein.
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.

[98. Pecten (Chlamys) dentatus Nilsson.

1827. Pecten dentatus Nilsson; Petr. suec. S. 20, Taf. 10, Fig. 9. 
1897. » » » ; Hennig, Revision. S. 51.

Ystadgebiet. A. Mammillatenkreide. Tosterup. de Morgan S. 38. 
B. Mucronatenkreide de Morgan S. 38.

Alter: Emscher bis Mucronatenkreide.]

99. Pecten (Chlamys) serratus Nilsson.

1935. Pecten (Chlamys) serratus Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 35.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 50, Sandstein mit verkieselten Partien. 

Alter: Cenoman bis Mucronatenkreide.

100. Pecten (Chlamys) undulatus Nilsson.
Taf. 6, Fig. 57.

1935. Pecten (Chlamys) undulatus Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 36.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein und Sandstein mit 
Schiefer.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein mit Schiefer und Sandstein; Nr. 72, 
Köpingesandstein (Nilssons original till PI. 9, Fig. 10).

Grösse: Tosterup 50 mm.; Köpinge 48 mm.; Kåseberga 46 mm.
Alter: Altere Granulatenkreide bis Polyplocum-Zone.
Original: Köpinge (Lund).
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ioi. Pecten (.Aequipecten) pulchellus Nilsson.
1935. Pecten (Aequipecten) pulchellus Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 37.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 1, 3, 11, 12, 14, 15, 29, 39, 6i, 67, 75, 83,. 
102, 105, 92.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, 2, 3, 5.
C. Mucronatenkreide Nr. i, 4, 7, 14, 17, 23, 24, 25, 27, 28, 30, 36, 38, 42, 46,

5i. 53. 58, 59. 62> 77. 83.
Alter: Turon bis Constrictus-Zone, ? Danium.

102. Pecten (Aequipecten) septemplicatus Nilsson.
1935. Pecten (Aequipecten) semptemplicatus Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 38.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein mit verstreuten Schie- 
ferstiicken; Nr. 15, Sandstein mit Schiefer; Nr. 49, Konglomerat; Nr. 61, Sand- 
stein.
B. Mucronatenkreide Nr. 2, Nr. 28, Nr. 42, Sandstein.

Alter: Emscher bis Mucronatenkreide.

103. Pecten (Aequipecten) subaratus Nilsson.
1935. Pecten (Aequipecten) subaratus Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 38.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, 3, 7, n, 12, 14, 16, 19, 39, 40, 47,. 
48, 61, 64.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 8.
C. Mucronatenkreide Nr. 25, 27, 28, 31, 32, 46, 72, 83.

Alter: Turon (mittlerer Emscher) bis Mucronatenkreide.

104. Pecten (Amussium1) inversus Nilsson.
1935. Pecten (Amussium) inversus Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 42.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 7, 11, 15, 39, 48, 49, 50, 67, 78, 83, 102 
II3-
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, 2, 3, 5, 6, 7.
C. Mucronatenkreide Nr. 4, 7, 9, 11, 12, 14, 25, 28, 36, 48, 50, 51, 53, 56, 57, 

62, 73, 76, 83.
Alter: Untere Granulatenkreide bis Danium.

105. Neithea1 2 gryphaeata (von Schlotheim).
1820. Pectinites gryphaeatus v. Schlotheim; Petrefactenkunde. S. 224.
1824. Vola quadricostata Sow.; Lundgren, Jämförelse. S. 44.
1920. Neithea gryphaeata Schloth.; J. Böhm, Neithea. S. 141.
1934. » » » sp.; Andert, Fauna. S. 167.
1936. » » (v. Schloth.); Beyenburg. Haltener Sandfazies. S. 305.

1 Amussium soil als Genus betrachtet werden (Thiele 1935, S. 806).
2 Neithea ist eigentlich ein Subgenus von Pecten, wird aber hier aus praktischen Grunden als. 

Genus betrachtet.
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Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 12, Konglomerat; Nr. 15, Sandstein; 
Nr. 44, Tosterupkonglomerat; Nr. 6i, Sandstein mit Schiefer.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Nr. 31, Nr. 38, Sandstein; Nr. 39.

Alter: Turon bis Lithothamniumkalk von Vigny.

106. Neithea quinquecosta (Sowerby).
1935- Neithea quinquecostata (Sowerby); Hägg, Kullemölla. S. 39.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, 3, 8, 12, 29, 40, 44, 52, 6i, 101.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 3, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 28, 38, 50.

Alter: Gault bis Constrictus-Zone.

107. Spondylus labiatus (Wahlenberg).
1821. Ostracites labiatus Wahlenberg; Petr. tell. suec. S. 59, Taf. 4, Fig. 5, 6. 
1827. Podopsis truncata Lam; Nilsson, Petr. suec. S. 27, Taf. 3, Fig. 20 A, B, C. 
1885. Spondylus labiatus Wahlenberg sp.; Lundgren, Spondylusarterna. S. 7,

Taf. 1, Fig. 4—15.
1897. » » » ; Hennig, Revision, S. 25.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, Konglomerat; Nr. 3; Nr. 6, Toste­
rupkonglomerat; Nr. 14, Sandstein mit Schiefer; Nr. 50; Nr. 61, Sandstein; 
Nr. 77, Nr. 78, Nr. 113, Sandste.in mit Schiefer.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, Sandstein mit Schiefer; Nr. 8.
C. Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein; Nr. 28, Sandstein, Sandstein mit 

Feuerstein und ohne Gestein.
Alter: Westfalicuskreide bis Mucronatenkreide.

108. Spondylus lamellatus (Nilsson).
1827. Podopsis lamellatus Nilsson; Petr. suec. S. 27.
2885. Spondylus » » sp.; Lundgren, Spondylusarterna. S. 11, Taf.

2, Fig. 21—23.
2:897. » » Nilss.; Hennig, Revision. S. 26.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 50, Sandstein; Nr. 28, ohne Gestein.
Alter: Syrtale-Schichten bis Danium.

109. Spondylus spinosus (Sowerby).
Taf. 5, Fig. 58.

1814. Plagiostoma spinosa Sowerby; Min. Conch. 1. S. 177, Taf. 78, Fig. 1—3. 
1827. » spinosum Sow.; Nilsson, Petr. suec. S. 25.
1859. Spondylus aequalis Hébert; Craie de Meudon. S. 149.
1885. » » » ; Lundgren, Spondylusarterna. S. 5, Taf. 1,

Fig- 1—3-
2897. » » » ; Hennig, Revision. S. 25.
2901. » spinosus (Sowerby) 1814; Woods, Cret. Lam. Engl. 1. S. 127,

Taf. 23, Fig. 6—11, Taf. 24, Fig. 
2—7-
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Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 35, Sandstein; Nr. 23, Konglomerat; 
Nr. 61, Nr. 64, Sandstein; Nr. 65, Gelber Sandstein mit Schiefer; Nr. 83, 
Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (ein Exemplar ist das Original zu Lund­
grens Taf., Fig. 1, 2, ein zweites Exemplar ist nach Hennig falsch etikettiert 
aus Åhus); Nr. 32, Nr. 38, Nr. 42, Sandstein.

Grösse: Köpinge 33 mm.
Alter: Turon bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (Riksm.).

no. Dimyodon nilssoni (von Hagenow).
Taf. 5, Fig. 59.

1842. Ostrea Nilssoni v. Hagenow; Monogr. 3. S. 546.
1864. Plicatula sigillina Woodward; Plicatula sigillina. S. 112, Taf. 5, Fig.

1—6.
1891. Dimyodon Nilssoni v. Hag.; Böhm, Fiirberg. S. 89, Taf. 4, Fig. 7.
1900. » » » sp.; Grönwall, Dimydon. S. 75, Taf. 2,

1—3-
1901. Plicatula sigillina Woodward 1864; Woods, Cret. Lam. Engl. vol. 1, part

3. S. 143, Taf. 26, Fig. 19—22.
1902. Dimyodon Nilssoni v. Hagenow sp.; Ravn, Lamellibr. S. 109.
1903. » » ( » ) 1842; Woods, Cret. Lam. Engl. vol. 1,

part 5, S. 225.
1906. » » v. Hag.; Grönwall, Dimyodon of Gr. Britain. S. 205.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, auf Seeigelplatten und einen Muschel- 
fragment, Sandstein; Nr. 42, auf einem Steinkern von Echinocorys ovatas, 
Köpingesandstein.

Alter: Gault bis Danien.
Original: Köpinge (Lund).

in. Ostrea canaliculata (Sowerby).

1813. Chama canaliculata Sowerby; Min. Conch. 1. S. 68, Taf. 26, Fig. 1.
1827. Ostrea lateralis Nilsson; Petr. suec. S. 29, Fig. 7, Taf. 7—10.
1827. Chama conica Sow.; Nilsson, Petr. suec. S. 28, Taf. 8, Fig. 4.
1897. Ostrea lateralis Nilsson emend. Hennig; Hennig, Revision S. 23.
1913. » canaliculata (Sowerby) 1913; Woods, Cret. Lam. Engl. vol. 2, part

9, S. 375, Taf. 56, Fig. 2—16.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 44, Nr. 47, Nr. 61, Konglomerat; 
No. 102.
B. Mucronatenkreide Nr. 7, Sand; Nr. 23; Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein 

(Ein Exemplar ist das Original zu Nilssons Taf. 7, Fig. 8, ein andere ist das 
Original zu Nilssons Taf. 7, Fig. 10); Nr. 78, ohne Gestein.

Grösse: Köpinge 24 mm.
Alter: Neokom bis Paleocen.
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112. Ostrea conica (Sowerby).
1813. Chama conica Sowerby; Min. conch. 1. S. 69, Taf. 26, Fig. 3.
1813. » haliotoidea Sowerby; Min. Conch. 1. S. 67. Taf. 25, Fig. 1—5.
1818. Ostracites auricularis Wahlenberg; Sv. jordens bildning. S. 69.
1821. » » » ; Petr. tell. suec. S. 58.
1827. Chama haliotoidea Sow.; Nilsson, Petr. suec. S. 28, Taf. 8, Fig. 3 A—D. 
1894. Ostrea auricularis Wahlenberg; Lundgren, Jämförelse. S. 38.
1897. » haliotoidea Sowerby; Flennig, Revision. S. 19. Taf. 1, Fig. 20, Taf.

2, Fig. 3, 4-
1913. Exogyra conica Sowerby 1813; Woods, Cret. Lam. Engl. S. 407, Text-fig.

215—249.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 15, Nr. 29, Nr. 46, Nr. 61, alle ohne 
Gestein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein; Nr. 7, Sandstein; Nr. 78, ohne 

Gestein.
Alter: Neokom bis Constrictus-Zone.

113. Ostrea cornu arietis (Nilsson).
1827. Chama cornu arietis Nilsson; Petr. suec. S. 28, Taf. 8, Fig. 1 A—D.
1827. » laciniata Nilsson; Petr. suec. S. 28, Taf. 8, Fig. 2 A, B.
1889. Ostrea (Exogyra) cornu arietis Nilsson sp.; Griepenkerl, Königslutter S.

35, Taf. 5, 6, 7, Fig. 6—7.
1894. Ostrea cornu arietis Nilss.; Lundgren, Jämförelse S. 38.
1897. » » » Nilsson; Flennig, Revision. S. 21.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.
Alter: Cordiformis-Zone bis Mucronatenkreide.

114. Ostrea diluviana Linné. 
1930. Ostrea diluviana Linné; Hägg, Eriksdal. S. 45,

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Konglomerat. 
Alter: Valanginien bis Paleocen.

115. Ostrea hippopodium Nilsson.
1935- Ostrea hippopodium Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 42.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, Nr. 61, Konglomerat; Nr. 83, 
Sandstein.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 5, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (ein Exemplar ist das Original zu 

sowohl Nilssons Taf. 17, Fig. x als Hennigs Taf. 1, Fig. 5, 6); Nr. 30 ohne 
Gestein; Nr. 4, Sandstein.

Grösse: Köpinge 65 mm.
Alter: Neokom bis Paleocen.
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116. Ostrea semiplana J. de C. Sowerby.
1935. Ostrea semiplana J. de C. Sowerby; Hägg, Kullemölla. S. 43.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 16, Sandstein mit verstreuten Schie- 
ferstiicken; Nr. 54, Sandstein; Nr. 61, Sandstein und Konglomerat; Nr. 83, 
Nr. 84, Sandstein; Nr. 102, Nr. 107, Sandstein mit Schiefer; Nr. 113, Tosterup- 
konglomerat.
B. Mammillaten oder Mucronatenkreide Nr. 1, Sandstein mit Schiefer; Nr. 5, 

Sandstein mit Schiefer; Nr. 8.
C. Mucronatenkreide Nr. 6, Sandstein; Nr. 7, ohne Gestein; Nr. 9, Nr. 14, 

Nr. 17, Sandstein; Nr. 23, Sand; Nr. 25, Sandstein; Nr. 28, Sandstein, ohne 
Gestein (darunter Original zu Hennigs Taf. 1, Fig. 13, Taf. 1, Fig. 10, 
Taf. 1, Fig. 19, Taf. 1, Fig. 16, Taf. 1, Fig. 7); Nr. 30, ohne Gestein; Nr. 32, 
Nr. 36, Nr. 53, Sandstein; Nr. 72, Köpingesandstein; Nr. 75, verkieselter 
Sandstein; Nr. 78, Sandstein; Nr. 83, Köpingesandstein.

Grösse: Köpinge 57 mm.
Alter: Cenoman bis Paleocen.

117. Ostrea sigmoidea (Reuss).
1844. Exogyra sigmoidea Reuss; Geogn. Skizz. Böhmen. B. 2. S. 180.

» » » ; Verst. Böhm. Kreidef. 2. S. 44, Taf. 27, Fig.
1—4.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 29, ohne Gestein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein.

Alter: Cenoman bis Mammillatenkreide.

118. Ostrea vesicularis Lamarck.

1806. Ostrea (vesicularis) Lamarck; Environs de Paris. S. 160.
1827. » vesicularis Lam.; Nilsson, Petr. suec. S. 29, Taf. 7, Fig. 3—5.
1894. » » Lamarck; Lundgren, Jämförelse. S. 35, Taf. 8, Fig.

5—6-
1897. » » » ; Hennig, Revision. S. 18.
1902. Gryphaea » » ; Ravn, Lamellibr. S. 116.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein mit verstreuten Schie- 
ferstiicken und Konglomerat; Nr. 43, Sandstein; Nr. 47, Tosterupkonglomerat; 
Nr. 61, Sandstein mit Schiefer und Konglomerat; Nr. 65, gelber Sandstein 
mit Schiefer; Nr. 75, Sandstein mit Schiefer; Nr. 78, Nr. 83, Sandstein; Nr. 
102, Nr. 113, Tosterupkonglomerat.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, Nr. 4, Nr. 5, alle drei Sandstein 

mit verstreuten Schieferstiicken.
C. Mucronatenkreide Nr. 6; Nr. 28, Sandstein, Sand und ohne Gestein; Nr. 

32, Nr. 38, Nr. 42, Sandstein; Nr. 45, Köpingesandstein; Nr. 78, Nr. 83, 
Sandstein.

Grösse: Köpinge 104 mm.
Alter: Apt bis Paleocen.
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119. Venericardia1 santonensis G. Muller.
Taf. 5, Fig. 60.

I935- Venericardia santonensis G. Muller; Hägg, Kullemölla. S. 43, Taf. 6,
Fig. 2.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 1, Konglomerat; Nr. 83, Sandstein. 
Grösse: Rödmölla 7 mm.
Alter: Obere Granulatenkreide bis Mucronatenkreide.
Original: CV: 2 (Riksm.).

120. Cardita sp. 1.
Taf. 5, Fig. 61.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein.
Original: Köpinge (S. G. U.).

121. Cardita sp. 2.
Taf. 9, Fig. 90.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 78, Sandstein mit Schiefer.
Original: Ingelstorp (S. G. U.).

122. Astarte similis Goldfuss.
1935. Astarte similis Munster; Hägg, Kullemölla. S. 45.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Alter: Oberturon bis obere Mucronatenkreide.

123. Astarte sp.
Weicht von Astarte similis durch breitere Rippen ab.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 3, Sandstein mit vereinzelten Schiefer- 

stiicken; Nr. 15, Sandstein; Nr. 76, Sandstein mit Schiefer.
B. Mucronatenkreide Nr. 83, Sandstein.

124. Eriphyla1 2 lenticularis (Goldfuss).
1935. Astarte (Eriphyla) lenticularis {Goldfuss); Hägg, Kullemölla. S. 45.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 3, Sandstein und Konglomerat; Nr. n, 
Sandstein; Nr. 12, Sandstein mit verstreuten Schieferstucken; Nr. 14, Sand­
stein mit Schiefer; Nr. 15, Sandstein mit verstreuten Schieferstucken; Nr. 17, 
Sandstein; Nr. 20, Sandstein mit Schiefer; Nr. 35, Konglomerat; Nr. 19, 
Sandstein mit Schiefer; Nr. 61, Sandstein mit vereinzelten Schieferstucken; 
Nr. 64, Sandstein und Sandstein mit Schieferstucken; Nr. 72, Sandstein mit 
grossen Ouartzkornern; Nr. 83, Nr. 84, Sandstein; Nr. 113, Sandstein mit 
Schiefer.

1 Sectio des Genus Cardita (nach Thiele 1935, S. 857).
2 Eriphyla ist eigentlich ein Subgenus von Astarte, wird aber hier aus praktischen Griinden als. 

Genus behandelt.
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B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. i, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein und Sandstein mit Feuerstein; Nr. 28,. 

Sandstein, Sandstein mit Feuerstein; Nr. 42, Nr. 51, Nr. 57, Sandstein;, 
Nr. 72, Köpingesandstein; Nr. 83, Köpingesandstein.

Grösse: Köpinge 20 mm.
Alter: Cenoman bis Polyplocum-Zone.

[125. Crassatella arcacea Römer.
1935. Crassatella arcacea Römer; Hägg, Kullemölla. S. 46, Taf. 6, Fig. 6.

Ystadgebiet. Mammillatenkreide. Tosterup. Lundgren 1888, S. 27.
Alter: Emscher bis mittlere Mucronatenkreide, ? obere Mucronatenkreide.]

126. Crassatella sp. 1.
Taf. 5, Fig. 66, Taf. 6, Fig. 67, 68.

1935. Crassatella spec. 1; Hägg, Kullemölla. S. 47, Taf. 6, Fig. 8..

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, Konglomerat; Nr. 3, Konglomerat 
und Sandstein mit Schiefer; Nr. 14, Sandstein mit vereinzelten Schieferstiicken; 
Nr. 61, Nr. 78, Sandstein mit Schiefer; Nr. 84, Sandstein.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 8, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 7, Sandstein; Nr. 28, Sandstein (1 Exemplar hat 

die Schale teilweise erhalten); Nr. 32, Nr. 39, Sandstein (das Exemplar hat 
Zähne); Nr. 41, Nr. 83, Köpingesandstein.

Grösse: Svenstorp 16 mm., Neues Altersheim 21 mm.
Alter: Granulatenkreide.
Original: Köpinge (Lund) und Svenstorp (Riksm.).

127. Crassatella sp. 2.
Taf. 5, Fig. 65.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 15, Sandstein; Nr. 61,' Sandstein und 
Sandstein mit Schiefer; Nr. 64, Nr. 35, Sandstein mit Schiefer.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 42, Nr. 28, Sandstein.

Original: Rödmölla (S. G. U.).

128. Opis chocenensis Fric.
Taf. 6, Fig. 63, 64.

1883. Opis Chocenensis Fric.; Iserschichten. S. 97. Text-fig. 61a, b.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein mit verstreuten Schiefer- 

stiicken; Nr. 45, Konglomerat; Nr. 61, Sandstein.
B. Mucronaténkreide Nr. 28,: Sandstein.

Alter: Turon.
Original: Rödmölla (S. G. U.) und Tosterup (Lund).
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12g. Cyprina (Venilicardia?) quadrata cL'Orbigny.
Taf. 7, Fig. 69.

1840. Isocardia cretacea Goldf.; Geinitz, Charakt. Heft 2, S. 53, Taf. 11, Fig. 6—7. 
1844. Cyprina quadrata cTOrbigny; Pal. franc. Terr. crét. Tome 3, S. 105,

Taf. 276.
J9°7- » [Venilicardia?) quadrata cTOrbigny, 1844; Woods, Cret. Lam.

Engl. vol. 2, part 4, S. 146, Taf. 23, 
Fig. 6—9.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein mit Schiefer.
Alter: Gault bis Mammillatenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

130. Cyprina sp.
Taf. 8, Fig. 89.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 1, Konglomerat. 
Original: CV: 2 (Riksm.).

131. ? Isocardia.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein.
Grösse: 13.5 mm.

132. Cypricardia1 trapezina Holzapfel.
1935- Cypricardia trapezina Holzapfel; Hägg, Kullemölla. S. 47, Taf. 6, Fig. 9.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 50, Sandstein.
Grösse: 26 mm.
Alter: Binodosus-Zone bis Quadratenkreide.

133. Lucina subnummismalis (d’ORBiGNY).
1935. Lucina subnummismalis (d’ORBiGNY); Hägg, Kullemölla. S. 48.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein.
Grösse: 12 mm.
Alter: Syrtale-Schichten bis Cerithiumkalkalk.

134. Lucina sp.
Taf. 8, Fig. 88.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Original: Köpinge (Riksm.).

135. Tellina (Linearia) beushauseni G. Muller.
Taf. 7, Fig. 72, 73.

1898. Tellina (Linearia) Beushauseni G. Muller; Braunschw. u. Ilsede. S. 69,
Taf. 9, Fig. 8.

1 Der richtige Genusname ist Libitina (nacii Thiele 1935, S. 856).
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Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. i, Konglomerat.

B. Mucronatenkreide Nr. 32, Sandstein; Nr. 38; Nr. 27, Sandstein mit Feuer- 
stein.

Grösse: Rödmölla 25 mm.
Alter: Jungere Granulatenkreide.
Original: CV: 2 (Riksm.).

136. Tellina (Linearia) semicostata (Roemer).
Taf. 7, Fig. 75.

1840. Psammobia semicostata Röm.; Geinitz, Charakt. S. 49, Taf. 16, Fig. 6.
1841. Psammobia semicostata Roemer; Norddeut. Kreidegeb. S. 74, Taf. 9, Fig. 21. 
19x3. Tellina (Linearia) semicostata Reuss.; Scupin, Löwenb. Kreide. S. 157,

Taf. 6, Fig. 5.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein und Sandstein mit Schiefer; 
Nr. 64, Sandstein mit Schiefer.

Alter: Cenoman bis Mammillatenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

137. Tellina (Linearia) subdecussata Roemer.
Taf. 7, Fig. 74.

1841. Tellina subdecussata Roemer; Norddeut. Kreidegeb. S. 74, Taf. 9, Fig. 20. 
1898. » (Linearia) subdecussata A. Roem.; G. Muller, Braunschw. u. Ilsede.

— t. S. 67, Taf. 9, Fig. 9.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 3, Sandstein iibergehend in Konglo­
merat; Nr. 14, Sandstein mit verstreuten Schieferstiicken.

Alter: Emscher bis mittlere Mucronatenkreide.
Original: Rödmölla (Riksm.).

138. Tellina sp.
Taf. 6, Fig. 71.

Fundort: ? Mammillatenkreide Nr. 113, Sandstein mit Schiefer.
Original: (S. G. U).

139. »Cytherea»1 ovalis (Goldfuss).
Taf. 6, Fig. 76.

1935. Cytherea ovalis (Goldfuss); Hägg, Kullemölla. S. 48.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 14; No. 15, Sandstein mit verstreuten 
Schieferstiicken; Nr. 61; Nr. 64, Sandstein.

Alter: Emscher bis Quadraten- und Mammillatenkreide.
Original: Rödmölla (S. G. U.).
1 Est ist unsicher welcher Gattung diese Art gehört. Der Name Cytherea kann nicht beibehalten 

werden (Fischer 1887, S. 1079 und Thiele 1935, S. 889).
4—54173 i. S. G. U. Ser. C, N:o jjj. Hägg.
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140. »Cytherea» sp.
Taf. 8. Fig. 87.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein mit Schiefer.
Original: Tosterup (Lund).

141. Tapes1 subfaba (d’ORBiGNY).
Taf. 6, Fig. 78.

1935. Tapes subfaba ((FOrbigny); Hägg, Kullemölla. S. 48, Taf. 7, Fig. 2—3.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein und Sandstein mit 
Schiefer; Nr. 39, Sandstein mit Schiefer; Nr. 61, Sandstein und Sandstein mit 
Schiefer; Nr. 83, Sandstein; Nr. 64, Sandstein und Sandstein mit Schiefer.
B. Mammillaten- oder Mucrenatenkreide Nr. 1, Sandstein mit Schiefer; Nr. 5, 

Sandstein mit verstreuten Schieferstucken.
C. Mucronatenkreide Nr. 28, Nr. 36, Nr. 38, Nr. 42, Nr. 83, alle Sandstein. 

Grösse: Köpinge 26.5 mm.
Alter: Turon bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (Riksm.).

[142. »Venus? exuta» Nilsson.
1827. Venus? exuta Nilsson; Petr. suec. S. 17, Taf. 3, Fig. 16.
1897. » » Nilss.; Hennig, Revision. S. 64.

Ystadgebiet. Mammillatenkreide. Tosterup. de Morgan. S. 17, 39. 
[Mucronatenkreide. Köpinge. Nilsson 1827, S. 17; Hisinger 1828, S. 179, 

1829, S. 15, 1831, S. 16, 1837, S. 65, 1840. S. 54; Hennig 1897, S. 64.]

143. Cyprimeria sp.
Taf. 6, Fig. 77.

1935. Cyprimeria spec. 1; Hägg Kullemölla. S. 48, Taf. 7, Fig. 1.

Fundorte: A. Mammillatenkreide No. 83, Sandstein.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide No. 3, Sandstein mit Schiefer; Nr. 5, 

Sandstein mit verstreuten Schieferstucken.
C. Mucronatenkreide Nr. 7, Nr. 14, Nr. 17, Nr. 25, Nr. 27, Nr. 28, Nr. 36, 

Nr. 38, Nr. 53, Nr. 83, alle Sandstein.
Alter: Granulatenkreide.
Original: Svenstorp (S. G. U.).

144. Cardium productum Sowerby.
Taf. 7, Fig. 83.

1832. Cardium productum Sowerby, in Sedgwick. Michigan, Eastern Alps, S.
417, Taf. 39, Fig. 15.

1889. Granocardium productum Sow.; Holzapfel, Aachen. Kreide. S. 179, Taf.
17, Fig. 1—5.

1 Entspricht wahrscheinlieh dem Genus Venerupis (Thiele 1935, S. 893).
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Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. i, Konglomerat; Nr. 14, Sandstein 
mit verstreuten Schieferstucken; Nr. 15, Sandstein und Sandstein mit verstreu- 
ten Schieferstiicken; Nr. 33, Tosterupkonglomerat; Nr. 35, Konglomerat; 
Nr. 50, Sandstein; Nr. 61, Nr. 104, Sandstein mit Schiefer.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 3, Sandstein mit Schiefer; Nr. 5, 

Sandstein mit Schiefer.
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.
Original: Köpinge (S. G. U.).

145. Cardium semipapillatum Reuss.
Taf. 7, Fig. 81.

1846. Cardium semipapillatum Reuss; Verst. Böhm. Kreidef. 2. S. 1, Taf. 40,
Fig. 12.

1889. » » » ; Frie. Teplitz. Sch. S. 77, Fig. 89 a, b.
Die Art ist neu fur Schweden.
Fundort: Mammillatenkreide No. 17, Sandstein mit verstreuten Schiefer- 

stiicken.
Alter: Turon.
Original: Rödmölla (Riksm.).

146. Cardium sp. 1.
Taf. 7> Fig. 80.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 16, Sandstein mit sehr wenige Schiefer- 
stiicken.

Original: Rödmölla (Riksm.).

147. Cardium sp. 2.
Taf. 7, Fig. 79.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 15, Sandstein.
Original: Rödmölla (S. G. U.).

148. Cardium sp. 3.
Taf. 8, Fig. 82.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 84, Sandstein.
Original: Hedvigsdals station (Riksm.).

[149. Radiolites puxillus Lundgren.
1870. Radiolites suecicus (j pusillus Lundgren; Rudister. S. 9, Fig. 13—15. 
1872. » pusillus Lundgren; G. Muller. Rudister, S. 142, Taf. 18, Fig.

5—ii-

Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Köpinge. Lundgren 1870. S. 10.
Alter: Mammillaten-Ouadraten- und Mucronatenkreide.]
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150. Corbula1 lineata Joseph Muller.
1897. Corbula lineata Muller; Monogr. Aach. Kreidef. 1. S. 26, Taf. 2, Fig.

6 a—c.
1885. » » Jos. Muller; Böhm, Griinsand v. Aach. S. 142.
1887. » » » ; Freeh, Suderode u. Quellingb. S. 172, Taf.

12, Fig. 1—4.
1889. » » Muller; Holzapfel, Moll. Aach. Kreide. S. 146, Taf. 10,

Fig. 16—19.
Die Art ist neu fur Schweden.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein mit verstreuten Schiefer- 

stucken.
Alter: Quadratenkreide bis Constrictus-Zone.

151. Corbula ovalis Nilsson.
1935. Corbula ovalis Nilsson; Hägg, Kullemölla. S. 49.

Gehört zur Gattung Thracia nach Pietet (Stolicza S. 41).
Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 61, Köpingesandstein (das Exemplar ist 

das Original zu Nilssons Taf. 3, Fig. 17).
Alter: Binodosus-Zone bis Mucronatenkreide.

152. Panopea holzapfeli (Hennig).
1935. Panopea Holzapfeli (Hennig); Hägg, Kullemölla. S. 49, Taf. 7, Fig. 6.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens gefunden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein mit verstreuten Schiefer- 

stiicken; Nr. 16, Nr. 61, Sandstein mit Schiefer; Nr. 78, Sandstein mit verein- 
zelten Schieferstiicken; Nr. 84, Sandstein.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, Sandstein mit Schiefer; Nr. 

3, Sandstein mit vereinzelten Schieferstiicken.
C. Mucronatenkreide Nr. 24, Nr. 25, Nr. 28, Nr. 36; Nr. 42, Nr. 45, Sand­

stein.
Alter: Binodosus-Zone bis Mucronatenkreide.

153. ? Solen sp.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 27, Sandstein.

154. Pholadomya esmarki (Nilsson).
1935. Pholadomya Esmarki (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 50, Taf. 7, Fig. 10.

Fundorte: A. Mammillatenkreide No. 61, Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (darunter Hennigs Original zu Taf. 3, 

Fig. 31, und Nilssons Original zu Taf. 5, Fig. 8 a—c); Nr. 36, Sandstein; 
Nr. 46.

Grösse: Köpinge 74 mm.
Alter: Cenoman bis Danium.
1 Sollte nach Thiele (1935, S. 925) Aloidis heissen.
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155. Goniomya designata (Goldfuss).
Taf. 7, Fig. 85.

1834—40. Lysianassa designata Goldfuss; Petr. Germ. 2. S. 264, Taf. 154, Fig. 13. 
1875. Pholadomya designata Goldf. sp.; Geinitz, Elbthalgeb. 2. S. 71, Taf. 19, 

Fig. 8.
1894. Goniomya designata Goldf.; Lundgren, Jämförelse. S. 52.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 15, Sandstein mit Schiefer; Nr. 61, 
Sandstein und Sandstein mit Schiefer; No. 64.
B. Mucronatenkreide Nr. 32, Sandstein.

Alter: Cenoman bis untere Mucronatenkreide.
Original: Tosterup (Lund).

156. Goniomya mailleana (d’ORBiGNY).
Taf. 8, Fig. 86.

1843. Pholadomya Mailleana d’ORBiGNY; 1844, Pal. franc. Terr. crét. 3, S. 355,
Taf. 364, Fig. 1, 2.

1870. » » d’ORB.; Briart et Cornet, Bracquegnies. S. 83, Taf. 6,
Fig. 12.

1888. Goniomya V-scripta Goldf.; Lundgren, List. S. 15.
1910. » Mailleana d’ORBiGNY; Rogala. Lemb. Nag. Senon. S. 701, Taf.

28, Fig. 6.

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Grösse: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein.
Grösse: 56 mm.
Alter: Gault bis Mucronatenkreide.
Original: Köpinge (Riksm.).

157. Ceromya cretacea Joseph Muller.
Taf. 8, Fig. 84.

1847. Isocardia cretacea Goldfuss; Joseph Muller, Monogr. S. 19.
1889. Ceromya cretacea Mull, sp.; Holzapfel, Aach. Kreide. S. 152, Taf. 9, Fig.

12, 13-

Die Art ist neu fiir Schweden.
Fundort: Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein mit verstreuten Schiefer- 

stiicken.
Alter: Emscher bis Quadratenkreide.
Original: Rödmölla (S. G. U.).

158. Liopistha aequivalvis (Goldfuss).
1935. Liopistha aequivalvis (Goldfuss); Hägg, Kullemölla. S. 51.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, Sandstein; Nr. 16, Nr. 19, Nr. 61, 
Sandstein mit Schiefer; Nr. 64, Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Nr. 83, Sandstein.

Alter: Turon bis Constrictus-Zone.
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159. Cuspidaria caudata (Nilsson).

1935. Cuspidaria caudata (Nilsson); Hägg, Kullemölla. S. 51, Taf. 7, Fig. 8.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (1 Exemplar ist das Original 
zu Hennigs Taf. 3, Fig. 18).

Grösse: 31 mm.
Alter: Turon bis Constrictus-Zone.

IV. Cephalopoda.

160. Nautilus bellerophon Lundgren.
i847- Nautilus bellerophon M. U. H., Amtl. Bericht. Kiel. S. 118.
1867. » Bellerophon Lundgren; Faxekalken. S. 14, Taf. 1, Fig. 1 a, b.
l885- * * » (M. U. H.); Moberg, Ceph. 2, S. 9, Taf. 1,

Fig- 3—6.
1902. » » (M. U. H.), Lundgren; Ravn. Scaphopoder. S. 240,

Taf. 4, Fig. 1—2.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 25, Sandstein; Nr. 28, Sandstein (darunter 
die Originale till Mobergs Taf. 1, Fig. 3 och Taf. 1, Fig. 4).

Alter: Mucronatenkreide bis Pisolitkalk und Danium. (Diese Art wird von 
Kayser, 1924, S. 240 fiir eine »Leitform des Daniens» gehalten!).

l6i. Rhyncholithes debeyi Joseph Muller.

1851. Rhyncholitkus Debeyi Muller; Monogr. 2. S. 61, Taf. 6, Fig. 14 A__C.
*861. » » » ; Binkhorst, Monogr. 2. S. 17, Taf. 5 c.

Fig. 5 a—g.
i885- » » » ; Moberg, Ceph. 2, S. 13, Taf. 1, Fig. 13.
1887. Rhyncholithes » Mull.; Holzapfel, Aach. Kreide. S. 69, Taf. 4,

Fig. 8.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein (ein 
Exemplar ist das Original zu Mobergs Taf. 1, Fig. 13); Nr. 30, ohne Gestein. 

Alter: Quadratenkreide bis Constrictus-Zone.

[162. Lytoceras (Gaudryceras) luneburgense (Schluter).
1871. Ammonites Liineburgensis Schluter; Liineburg. S. 85.
j872- * » » ; Ceph. S. 62, Taf. 18, Fig. 8—9.
1873. » » » ; Ammonites Liineb. S. 55.
1885. » cfr. » » ; Moberg, Ceph. 2. S. 24.
1902. Gaudryceras Luneburgense sp.; Wollemann, Liineb. Kreide. S. 94.
3902. Desmoceras (Gaudryceras) luneburgense Schluter; Diener. Amm. neocret. 

S. 48.

Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Constrictus-Zone. Stolley 1897, S. 269. 
Köpinge. Schluter 1873, S. 55, Moberg, S. 24.

Alter: Constrictus-Zone.]
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163. Baculites anceps Lamarck.
Lamarck; Hist. nat. anim. s. vert. 7, S. 648.

» ; d’Orbigny, Pal. franc. Tome 1. Terr. crét. S. 565.
Lam. cI’Orb.; Schliiter, Ceph. 1. S. 145. Taf. 40, Fig. 2. 
auctorum (Lamarck, d’Orbigny, Schliiter, cet.); Moberg, 

Ceph. 2. S. 37, Taf. 4, Fig. 11—12.
Lamarck; Diener, Amm. neocret. S. 56.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 3, Nr. 16, Nr. 22, Nr. 61, Nr. 83, alle 
Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28?, Sandstein (Original zu Mobergs PI. 4, Fig .12); 

Nr. 32, Sandstein.
Alter: Turon bis Constrictus-Zone und Cerithiumkalk.

1822. Baculites anceps
1840. » »
1876. » »
1885. » »

1925. » »

164. Baculites angustus Moberg.

1885. Baculites angustus Moberg; Ceph. 2. S. 39, Taf. 4, Fig. 10.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens gefunden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, (Original zu Mobergs Taf. 4, Fig. 10). 

Betreffs des Gestein siehe Moberg 1885, S. 40.
Alter: Mucronatenkreide.

165. Baculites schliiteri Moberg.

1885. Baculites schliiteri Moberg; Ceph. 2, S. 40. Taf. 4, Fig. 13?, 14.

Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28 (Original zu Mobergs Taf. 4, Fig. 14). 

Betreffs des Gestein siehe Moberg 1885, S. 40.
Alter: Mammillaten- und Mucronatenkreide.

[166. ? Baculites vertebralis Lamarck.

1801. Baculites vertebralis Lamarck; Syst. anim, sans vert. p. 103.
1822. Baculites Faujasi Lamarck; Hist. nat. syst. anim. s. vert. 7* P- 647- 
!86i. » » » ; Binkhorst, Limburg. 2. S. 40, Taf. Vd, Fig.

a—h.
1876. » vertebralis Lam.; Schliiter, Ceph. 2, S. 23, Taf. 39, Fig. 11—13,

Taf. 40, Fig. 4, 5, 8.
1885. » » Lamarck; Moberg, Ceph. 2. S. 38, Taf. 4, Fig. 8, 9.
I925. » » » ; Diener, Amm. neocret. S. 64.

Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Schliiter 1870, S. 949. Köpinge. Nilsson 
1826, S. 339, 1827, S. 6 (»forte»). Nach Moberg (1885, S. 39) ist es am wahrschein- 
lichsten, dass diese Art in den Köpingeschichten nicht vorkommt.

Alter: Mammillatenkreide bis Constrictus-Zone und Cerithiumkalk.]
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167. Turrilites junior Moberg.
1885. Turrilites junior Moberg; Ceph. 2. S. 31, Taf. 3, Fig. 14.

Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (Original zu Mobergs Taf. 3, 

Fig. 14).
Alter: Mucronatenkreide.

168. Helicoceras ? sp.
1885. Helicoceras? sp. Moberg; Ceph. 2. S. 33.
1925. Turrilites (Helicoceras) sp. ind. Moberg; Diener, Amm. neocret. S. 90.

Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (Original zu Mobergs Beschrei- 

bung in »Ceph.» S. 33).
Alter: Mucronatenkreide.

169. Puzo si a (Parapuzosia) stobaei (Nilsson).

1825. Ammonites Stobaei Nilsson; Mångrummiga snäckor. S. 335.
1827. » » » ; Petr. suec. S. 5, Taf. 1, Fig. 1—2.
1876. » » Nilss.; Schliiter, Ceph. Taf. Fig. 6, Taf. 21, Fig. 8.
1885. » » Nilsson; Moberg, Ceph. 2. S. 18, Taf. 2, Fig. 1—5.
1893. Desmoceras Stobei Nilsson sp.; Grossouvre, Ammonites. S. 170. Text-fig. 74. 
1925. Puzosia Stobaei Nilsson; Diener, Ammon, neocret. S. 130.

Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundorte: A. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 5, Sandstein mit 

Schiefer.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (darunter Original zu Mobergs Taf. 

2, Fig. 2 och Taf. 2, Fig. 5).
Alter: Mammillaten- und Mucronatenkreide.

170. Pachydiscus (Parap achy discus) egertoni (Forbes).
Taf. 9, Fig. 98.

1846. Ammonites Egertoni Forbes; Southern India. S. 108, Taf. 9, Fig. 1.
1858. » neubegicus Hauer; Gosauschichten. S. 12, Taf. 2, Fig. 1—3,

Taf. 3, Fig. 1—2.
1925. Pachydiscus (Parapachydiscus) Egertoni Forbes; Diner, Amm, neocret. 

S. 115.
1932. Parapachydiscus Egertoni Forbes; Collignon. Menabe. S. 120, Taf. 7, Fig. i,

1 a, 1 b.
Die Art ist neu fiir Schweden.
Nowak sagt (1916, S. 61), dass Grossouvre den oberen Teil des Campanien 

in zwei Abteilungen aufgeteilt hat, die untere mit Hoplites vari und die obere 
mit Pachydiscus egertoni. Nowak berichtet auch, dass Stolley diese obere 
Abteilung in zwei Unterabteilungen geteilt hat, die obere mit Scaphites constric- 
tus, die untere mit Heteroceras. Nach Nowak tritt P. egertoni nicht in der obersten 
Zone auf.

Betreffend Grossouvres Einteilung siehe Grossouvre 1901 Tab. 35-—39.
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Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 50, 50 a, Sandstein.
Grösse: 123 mm.
Alter: Mucronatenkreide.
Original: CV: 5 (Riksm.).

171. Pachy discus (Parap achy discus) oldhami (Sharpe).
1854. Ammonites Oldhami Sharpe; Ceph. S. 32, Taf. 14, Fig. 2.
1885. » » » ; Moberg, Ceph. 2. S. 23, Taf. 3, Fig. 1.
1894. Pachydiscus Oldhami Sharpe sp.; Grossouvre, Ammonites S. 182, Taf. 22, 

Fig. 1, 6.
1925. » (Parapachydiscus) oldhami Sharpe; Diener, Amm. neocret.

S. 117.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Köpingesandstein (Original zu Moberg 
Taf. 3, Fig. 1).

Alter: Grenzschichten Quadraten-Mucronatensenon bis Polyplocum-Zone.

172. Ancyloceras? elegans Mobérg,
1885. Ancyloceras? elegans Moberg; Ceph. 2. S. 30. Taf. 3, Fig. 10.
1914. PAnisoceras elegans Moberg sp.; Nowak, Ceph. 3. S. 384, Taf. 40, Fig. 7.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (Original zu Mobergs Taf. 3, 
Fig. 10).

Alter: Quadraten- und Mucronatenkreide.

173. Scaphites (Acanthoscaphites) roemeri Schlexer.
1872. Scaphites Römeri d’ORB.; Schliiter, Ceph. 1, S. 89, Taf. 27, Fig. 1—-4.
1885. » » d’ORBiGNY; Moberg, Ceph. 2. S. 29, Taf. 3, Fig. 9.
1902. » » » ; Ravn. Scaph. S. 255.
1925. Scaphites (Acanthoscaphites) Roemeri Schliiter (non d’Orbigny); Diener, 

Amm. neocret. S. 206.

Ebenso wie S. spiniger ist diese Art mit Ausnahme von Schweden in älteren 
Schichten als Mucronatenkreide nicht gefunden worden.

Fundort: Mammillatenkreide Nr. 61, Sandstein mit Schiefer und Konglo­
merat (ein Exemplar ist das Original zu Mobergs Taf. 3, Fig. 9).

Alter: Mammillatenkreide bis Constrictus-Zone.
In der ganzen Welt gibt es nur ein Vorkommen von Scaphites roemeri in 

Schichten alter als die der mittleren Mucronatenkreide (die Zone mit Bostrycho- 
ceras polyplocum). Dieses Vorkommen ist das Tosterupkonglomerat bei CV:4. 
An derselben Lokalität kommt auch Scaphites spiniger vor. Diese Art ist ausser- 
dem nicht in Schichten älterer als die der unteren Mucronatenkreide (die Zone 
mit Dechenoceras coesfeldiensis und Micraster glyphus) bekannt. Dass diese 
zwei Scaphites-arten in dem genannten Tosterupkonglomerat gefunden sind, 
bedeutet vielleicht, dass der jiingere Teil dieses Konglomerat zur Mucronaten­
kreide gehört, was friiher ganz unbekannt war. Es kann beigefiigt werden, dass 
Pachydiscus egertoni, den ich in einem losen Block von Tosterupkonglomerat 
nahe bei CV:4 gefunden habe, nur von der Mucronatenkreide bekannt ist 
und zwar aus alien drei Zonen.
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174. Scaphites (Acanthoscaphites) spiniger Schluter.

1872. Scaphites spiniger Sghluter; Ceph. S. 82, Taf. 25, Fig. 1—7.
1885. » » » ; Moberg, Ceph. 2, S. 28, Taf. 3, Fig. 6—8.
1893. * » » ; Grossouvre, Ammonites, S. 252.
1925, » (Acanthoscaphites) spiniger Schluter; Diener, Amm. neocret.

Ebenso wie Scaphites rörneri ist diese Art, mit Ausnahme von Schweden, 
in älteren Schichten als Mucronatenkreide nicht gefunden worden, was von 
Interesse ist fur die Beurteilung des Alters der Mammillatenkreide.

Fundorte: A. Mammillatenkreide No. 61, Sandstein (Original Mobergs Taf.
3. Fig. 8).
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (darunter Originale zu Mobergs Taf. 3, 

Fig. 6 och Taf. 3, Fig. 7).
Alter: Campan bis Polyplocum-Zone.

175. Scaphites (Discoscaphites) constrictus (Sowerby).

1817. Ammonites constrictus Sowerby; Min. Conch. 2. S. 189, Taf. 184 A, Fig. 1. 
1840. Scaphites constrictus cL’Orbigny; Paléont. franc., Tome 1. Terr. crét. S.

1872. » »
522, Taf. 129, Fig. 8—ii.

Sow. sp.; Schluter, Ceph. S. 92, Taf. 28, Fig. 5—9.
1885. » » Sowerby sp.; Moberg, Ceph. 2. S. 27, Taf. 3, Fig. 3—5.
1893- » » » » ; Grossouvre, Ammonites. S. 248, Fig.

1902. )> »
31, Taf. 1, 2, 7, 8.

» » ; Ravn. Scaph. S. 254, Taf. 3, Fig. 9.
1911. Hoploscophites constrictus Sowerby; Nowak, Ceph. 2. S. 580. Text-fig.

15, 16 Taf. 22, Fig. 6, Taf. 23, Fig. 8—12, 19, 24, 30.
1925. Scaphites (Discoscaphites) constrictus Sowerby; Diener, Amm. neocr. S. 210.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, loser, gelber Sandstein.
Alter: Constrictus-Zone.

176. Scaphites sp. 1.

Etikettiert als »Scaphites intermedins n. sp.» 
Fundort: Mucronatenkreide.

177. Scaphites sp. 2.
Taf. 9, Fig. 97.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 38, Sandstein.
Original: M. Fredriksberg (Riksm.).

178. Scaphites sp. 3.
1885. Scaphites? Moberg, Ceph. 2. S. 30, Taf. 30, Fig. 11.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein (Original zu Mobergs Taf. 3, 
Fig. 11.)
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[179. Rugaptychus flexus (Moberg).
1870. Aptychus von Baculites Faujasi Schluter; Reise, S. 949.
1876. » » » vertebralis Schluter; Ceph. S. 144, Taf. 40, Fig. 8.
1885. » flexus Moberg; Ceph. 2. S. 43, 64, Taf. 1, Fig. 19, Taf. 6, Fig. 25.
1925. » » » ; Diener, Amm. neocret. S. 40.
1927. Rugaptychus flexus (Mobg.); Traut, Aptychenstudien. 1. S. 245.
1928. » » (Moberg); Traut, Aptychenstudien. 2. S. 127, Taf. 2,

Fig. 7-

Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Schluter 1870, S. 249, 1876, S. 144. Köpinge. 

Moberg 1885, S. 43, 64; Traut 1928, S. 128.
Alter: Mammillaten- und Mucronatenkreide.]

180. Rugaptychus rugosus (Sharpe).
1856. Aptychus rugosus Sharpe; Descr. foss. rem. Moll. 3. S. 57, Taf. 24, Fig. 

8 a, b, 9.
1874. » von Ammonites Stobaei Lundgren; Comaster. S. 70. Taf. 3, Fig. 14.
1885. » rugosus Sharpe; Moberg, Ceph. 2. S. 4r, Taf. 1, Fig. 14—18,

Taf. 6, Fig. 26.
1928. Rugaptychus rugosus (Shrp.); Traut, Aptychenstudien. 2. S. 122. Taf. 2, 

Fig. 1—4.

Fundorte: Mucronatenkreide No. 28, Sandstein und ohne Gestein (Original 
zu Lundgrens Taf. 3, Fig. 14 und Mobergs Taf. 6, Fig. 26, Mobergs Taf. 1, 
Fig. 16, Mobergs Taf. 1, Fig. 18, Mobergs Taf. 1, Fig. 14, Mobergs Taf. 1. Fig. 
17 und Mobergs Taf. 1, Fig. 51).

Alter: Mammillaten- und Mucronatenkreide.

181. Actinocamax mammillatus (Nilsson).
1825. Belemnites mammillatus Nilsson; Mångrummiga snäckor. S. 340.
1827. » » » ; Petr. suec. S. 10, Taf. 2, Fig. 2 A—H.
1876. Actinocamax subventricosus Wahl, sp.; Schluter, Ceph. 2. S. 195. Taf. 53, 

Fig. 1—9.
1885. » mammillatus Nilsson sp.; Moberg, Ceph. 2, Taf. 5, Fig. 27,

Taf. 6, Fig. 1—12.
1897. » » Nilss.; Stolley, Gliederung. S. 287. Taf. 4,

Fig. 6—7.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 1, 3, 9, 12, 14, 15, 16, 35, 22, 23, 24, 28, 
32, 42, 47, 57, 58, 61, 64, 65, 83, 84, 104; Konglomerat, Sandstein mit Schiefer, 
Sandstein, ohne Gestein.

Alter: Mammillatenkreide und obere Quadratenkreide.

[182. Actinocamax quadratus (Blainville).
1827. Belemnites quadratus Blainville; Mém. sur les Bélemn.
1897. Actinocamax quadratus Blainv.; Stolley, Gliederung. S. 284, Taf. 2, Fig. 

22—24, Taf. 3, Fig. 12—14.
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Ystadgebiet. Mammillatenkreide. Rödmölla CV: 2. Moberg, 1888, S. 319; 
1894, S. 73; 1910, S. 181; Holst 1892, S. 44; Stolley 1897, S. 269; Hennig in 
Törnebohm och H. S. 130.

Alter: Granulaten- Quadraten- und Mammillatenkreide.]

183. Belemnitella mucronata (Schlotheim).
18x3. Belemnites mucronatus Schlotheim; Taschenbuch. S. 111.
1882. » paxillosus Lamarck; de Morgan. S. 46. Taf. 2, Fig. 1—8.
1914. Belemnitella mucronata Schloth. sp. mut. senior Nowak; Ceph. 3, S. 395,

Taf. 42, Fig. 22.
1914. » » Schlotheim sp. mut. junior Nowak; Ceph. 3. S. 398,

Taf. 42, Fig. 18, 21, 25, 26.
und

184. Belemnitella lanceolata (Schlotheim).
1813. Belemnites lanceolatus Schlotheim; Taschenbuch. S. 111.
1882. » Lundgreni de Morgan; Terr. crét. Scand. S. 45, Taf. 2, Fig. 1—8.
1914. Belemnitella (Belemnella) lanceolata Schlotheim sp.; Nowak, Ceph. 3. S.

403, Taf. 42, Fig. 20, 23.
1914. » » » Schlotheim sp. mut. junior Nowak,

Ceph. 3. S. 407, Taf. 42, Fig. 19, 24.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 11, 15, 22, 23, 28, 42, 52, 61, 65, 83, 
102; Konglomerat, Sandstein, ohne Gestein.
B. Mucronatenkreide Nr. 7, 20, 23, 28, 36, 42, 49, 53, 70, 77, 78; Sandstein, 

Sand ohne Gestein.
Alter: Emscher bis Constrictus-Zone.
Belemnitella lanceolata mut. senior wird genannt aus dem Ystadgebiet. Mucro­

natenkreide. Svenstorp. de Morgan. S. 19. (Belemnites Lundgreni nach Nowak 
1914, S. 403).

B. Brachiopoda.

185. Discina sp.
Taf. 9, Fig. 99, 100.

Die Gattung wurde friiher in der Kreide Schwedens nicht genannt. 
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 61, Konglomerat; Nr. 83, Sandstein; 

No. 84, Sandstein.
B. Mucronatenkreide Nr. 4, Nr. 25, Nr. 28, Nr. 32; Nr. 36, alle Sandstein. 

Original: Köpinge (S. G. U.).

186. Crania ignabergensis Retzius.

1781. Crania ignabergensis Retzius; Crania. S. 75, Taf. 5, Fig. 4—7.
1826. » striata Lam.; Nilsson. Brattenburgspenningen. S. 327. Taf. 2,

Fig- 4—5-
1827. » •» » ; Nilsson, Petr. suec. S. 38. Taf. 3, Fig. 12 A—D.
1866. » Ignabergensis Retz. 1781; Schlönbach, Kreide-Brachiop. S. 326,

Taf. 3, Fig. 23—25.
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1885. Crania Ignabergensis Retzius; Lundgren, Brachiop. S. 30. Taf. 1, Fig. 10. 
1909. » ignabergensis » ; Nielsen, Brachiop. S. 147.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein.
Alter: Cenoman bis Danium.

187. Crania spinulosa Nilsson.
1827. Crania spinulosa Nilsson; Petr. suec. S. 37.
1885. » » Nilss.; Lundgren, Brachiop. S. 23, Taf. 1, Fig. 2—4.

Fundorte: Mammillatenkreide Nr. 3, Konglomerat; Nr. 40.
Alter: Turon bis Constrictus-Zone.

[188. Thecidium digitatum Sowerby.
1820—25. Thecidium digitatum Sowerby; Genera of shells. 1. S. 134. 2. Taf. 133. 

Fig- 3-
1834—40. Thecidia digitata Sow.; Goldfuss, Petr. Germ. 2. S. 290. Taf. 161, Fig. 6. 
1885. Thecidium cf. digitatum Sow.; Lundgren, Brachiop. S. 45, Taf. 2, Fig. 5.

Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Köpinge. Lundgren 1885, S. 46.
Alter: Neokom bis Constrictus-Zone.]

189. Thecidium vermiculare (Schlotheim).
1820. Terebratulites vermicularis Schlotheim; Petrefactenk. S. 272.
1840. Thecidea hipocrepis Goldfuss; Petr. Germ. 2. S. 289, Taf. 161, Fig. 4. 
1885. Thecidium cf. vermiculare v. Schlotheim; Lundgren, Brachiop. S. 45, 

Taf. 2, Fig. 6—9.
1909. » vermiculare v. Schlotheim; Nielsen, Brachiop. S. 175. Taf. 1,

Fig. 58—59.

Fundort: Mucronatenkreide No. 28, Sandstein und ohne Gestein.
Alter: Cenoman bis Constrictuszone.

[190. ? Rhynchonella ala Marklin.
1827. Terebratula alata Lam.; Nilsson, Petr. suec. S. 35, Taf. 4, Fig. 8.
1837. » ala Mari-cl.; Bronn, Lethaea geog. S. 645.
1885. Rhynchonella ala Marklin sp.; Lundgren, Brachiop. S. 40, Taf. 1, Fig. 38.

Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Köpinge mölla. Nilsson 1827, S. 41; Hisinger 
1837, S. 79, 1840, S. 54; Dalman, S. 137; de Morgan, S. 39; Bronn 1837, S. 645, 
1851-—52, S. 217; Köpinge. Hisinger 1829, S. 18; 1831, S. 20.

Alter: Emscher bis Mucronatenkreide.]

191. Rhynchonella hagenowi Lundgren.
1885. Rhynchonella Hagenowi Lundgren; Brach. S. 15, Taf. 1, Fig. 28.

Die Art ist nicht ausserhalb Schwedens gefunden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein (Original zu Lundgrens 

Taf. 1, Fig. 28).
Alter: Mammillaten- und Mucronatenkreide.
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192. Rhynchonella limbata (Schlotheim).
1813. Terebrat. limbatus Fauj.; Taf. 26, Fig. 4, Schlotheim, Beiträge. S. 113. 
1827. Terebratula laevigata Nilsson; Petr. suec. S. 36.
1885. Rhynchonella limbata Schlotheim sp.; Lundgren, Brach. S. 38, Taf. 1,

Fig. 32-
J909- » » » ; Nielsen, Brach. S. 157, Taf. 1, Fig.

24—26.

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein (1 Exemp­
lar ist das Original zu Lundgrens Taf. 1, Fig. 32); Nr. 36, Nr. 47 b, Sandstein. 

Alter: Turon bis Constrictus-Zone und »Cerithiumkalk».

193. Rhynchonella plicatilis (Sowerby).
IQ35- Rhynchonella plicatilis (Sowerby); Hägg, Kullemölla. S. 65.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 1, Konglomerat; Nr. 15, Sandstein mit 
verstreuten Schieferstiicken; Nr. 61, Konglomerat; Nr. 83, Nr. 84, Sandstein; 
Nr. 105, Konglomerat.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 5, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 24, Sandstein; Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein 

(darunter die Originale zu Lundgrens Taf. 1, Fig. 29, 30 und 31).
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.

194. Rhynchonella triangularis Wahlenberg.
1821. Anomites triangularis Wahlenberg; Petr. tell. suec. S. 61, Taf. 3, Fig. 11—13 
1827. Terebratula pectita Sow.; Nilsson, Petr. suec. S. 36. Taf. 4, Fig. 9 A, B.
1827. » triangularis Nilsson; Petr. suec. S. 36. Taf. 4, Fig. 10 A—C.
i885- » » Wahl. sp.; Lundgren, Brach. S. 41, Taf. 1, Fig.

33. 34. 39-
Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein.
Alter: Cenoman bis Mucronatenkreide.

195. Terebratulina rigida (Sowerby).
1828. Terebratula rigida Sowerby; Min. Conch. 6, S. 69, Taf. 536, Taf. 2.
1885. Terebratulina cf. rigida Sow.; Lundgren, Brach. S. 49, Taf. 2, Fig. 15.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28 (Original zu Lundgrens Taf. 2, Fig. 15). 
Alter: Cenoman bis Mucronatenkreide.

196. Terebratulina striata (Wahlenberg).
1813. Terebratulites chrysalis Fauj.; T. 26, Fig. 7 und 9, Schlotheim, Beiträge. 

S. 113.
1821. Anomites striatus Wahlenberg; Petr. tell. suec. S. 61.
1822. Terebratula Defrancii A. Br.; Cuvier et Brongniart, Descr. géol. S. 15, 383,

Taf. 3, Fig. 6 A—C.
1822. » striatula Mantell; Geol. Sussex, Taf. 25, Fig. 7, 8, 12.
1885. Terebratulina striata Wahlenberg sp.; Lundgren, Brach. S. 46, Taf. 2,

Fig. 16, 17.
» » ; Nielsen, Brach. S. 159, Taf. 1, Fig.

28—32.
1909.



DIE MOELUSKEN UND BRACHIOPODEN DER SCHWEDISCHEN KREIDE. 63.

Die vorliegenden Exemplare gehören an var. chrysalis. Lundgren 1885, S. 
48 nennt ausserdem var. striatula aus Köpinge (Mucronatenkreide).

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 80, Konglomerat.
B. Mucronatenkreide Nr. 25, sehr fossilreicher Sandstein; Nr. 27, Sandstein; 

Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein.
Alter: Gault bis Danium.

197. Terebratula carnea Sowerby.
1812. Terebratula carnea Sowerby; Min. Conch. 1. S. 47, Taf. 15, Fig. 5, 6.
1835. » incisa Munter; v. Much, Terebrat. S. 95.
1919. » carnea Sow. var. tenuis Hadding; Terebratula-Arten. S. 9,

Taf. 2, Fig. 1—4.

I. Terebratula carnea f. typica:
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 14, ohne Gestein.

B. Mucronatenkreide No. 28, Sandstein und ohne Gestein; Nr. 36, No. 78, 
Nr. 83, Sandstein.

II. Terebratula carnea var. tenuis:
Diese Varietät wurde bisher ausserhalb Schwedens nicht gefunden. 
Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 23, Sand; Nr. 28, Sandstein und ohne 

Gestein, darunter das Original zu Haddings Taf. 2, Fig. 1—4); Nr. 36.
III. Terebratula carnea.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 35, Nr. 30, ohne Gestein.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein.

Alter: Turon bis Danium.

198. Terebratula ciplyensis v. Hagenow.
1930. Terebratula Ciplyensis v. FIanstein; Hägg, Kullemölla, S. 67, Taf. 5, Fig. 

14 a, b.

Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 35, Sandstein und Sandstein mit 
Schiefer; Nr. 27, Nr. 44, Nr. 55, Sandstein; Nr. 56, Tosterupkonglomerat; 
Nr. 58, Sandstein; Nr. 61.
B. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 3, Sandstein mit Schiefer.
C. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein mit Schiefer, ohne Gestein, Sandstein 

(darunter die Originale zu Haddings Taf. 4, Fig. 1—3, Lundgrens Taf. 2, 
Fig. 25 och Fig. 26); Nr. 36, Sandstein.

Alter: Cordiformis-Zone bis Constrictus-Zone.

199. Terebratula longirostris (Wahlenberg).
1821. Anomites longirostris Wahlenberg; Petr. tell. suec. S. 61, Taf. 4, Fig. 15, 16. 
1827. Terebratula longirostris Nilsson; Petr. suec. S. 33, Taf. 4, Fig. 1 A—C. 
1885. » » Wahl; Lundgren, Brach. S. 49, Taf. 2, Fig. 22.
1919. » » » ; Hadding, Terebratula. S. 19, Taf. 8, Fig.

1—6.
» » » var. lundensis Hadding; Terebratula. S.

19, Taf. 8, Fig. 7—9.
1919.
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Die vorliegenden Exemplare gehören zu var. lundensis. Die ganze Art ist 
ausserhalb Schwedens nicht gefunden. de Morgan (S. 18, 39) nennt die Haupt- 
art aus Tosterup (Mammillatenkreide).

Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, (Original zu Haddings Taf. 18, Fig. 
7-—9); Nr. 83, ohne Gestein.

Alter: Mammillaten- und Mucronatenkreide.

200. Terebratula obesa Sowerby.
1825. Terebratula obesa Sowerby; Min. Conch. S. 54, Taf. 48, Fig. 1.
1919. » » Sow.; Hadding, Terebratula. S. 16, Taf. 7, Fig. 6.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein (Original zu Haddings 
Taf. 7, Fig. 6).

Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.

201. Terebratula praelustris v. Hagenow.
1885. Terebratula praelustris v. Hagenow; Lundgren, Brach. S. 50, Taf. 2, Fig. 24. 
1885. » Malmi von Hagenow; Lundgren, Brach. S. 56, Taf. 3, Fig. 3.
1919. » praelustris v. Hag. mscr. Hadding, Terebratula, Taf. 5, Fig.

1—5-
3919. » » » var. Malmi v. Hag.; Hadding, Terebratula,

S. 16, Taf. 5, Fig. 6, Taf. 6, Fig. 1—2.

Die vorliegenden Exemplare gehören zu f. typica.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 38, Sandstein.
Alter: Neokom bis Mucronatenkreide.

202. Terebratula subrotunda Sowerby.

3919. Terebratula subrotunda Sow.; Hadding, Terebratula. S. 9, Taf. 3, Fig. 1—6. 
3919. » » » var. Nilssoni Hadding; Terebratula. S. 10,

Taf. 3, Fig. 7—12.

I. Terebratula subrotunda f. typica.
Fundorte: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein, ohne Gestein (darunter 

Originale zu Haddings Taf. 3, Fig. 1—6); Nr. 78, Sandstein.
II. Terebratula subrotunda var. nilssoni.

Diese Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 102.

B. Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein, ohne Gestein (darunter Originale zu 
Haddings Taf. 7, Fig. 7, 9—12 und zu Lundgrens Taf. 2, Fig. 23 gleichzeitig 
zu Haddings Taf. 3, Fig. 8); Nr. 45, ohne Gestein.

III. Terebratula subrotunda.
Fundorte: A. Mammillatenkreide Nr. 58 b, Sandstein; Nr. 102.

B. Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein.
Alter: Gault bis Danium.
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203. Terebratula sp.
1919. Terebratula sp. Hadding; Terebratula. S. 14, Taf. 6, Fig. 3—4.

1st ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein (Original zu Haddings 

Taf. 6, Fig. 3—4).
Alter: Mucronatenkreide.

204. Magas costatus (Wahlenberg).
1821. Anomites costatus Wahlenberg; Petr. tell. suec. S. 62, Taf. 4, Fig. 12—14. 
1885. Magas costatus Wahlenberg sp.; Lundgren, Brach. S. 68, Taf. 2, Fig. 20, 21.

Die Art ist ausserhalb Schwedens nicht gefunden.
Fundorte: A. Mammillaten- oder Mucronatenkreide Nr. 1, Sandstein mit 

Schiefer.
B. Mucronatenkreide Nr. 28, ohne Gestein.

Alter: Westfalicuskreide bis Mucronatenkreide.

205. Magas pumilus Sowerby.
1818. Magas pumilus Sowerby; Min. Conch. 2. S. 40. Taf. 119.
1885. » » Sow.; Lundgren, Brach. S. 63, Taf. 1, Fig. 24.
1909. » » Sowerby; Nielsen, Brach. S. 170. Taf. 2, Fig. 106.

Fundort: Mucronatenkreide Nr. 28, Sandstein und ohne Gestein.
Grösse: 10 mm.
Alter: Cenoman bis Constrictus-Zone.

[206. Magas spathulatus (Wahlenberg).
1821. Anomites spathulatus Wahlenberg; Petr. tell. suec. S. 62, Taf. 4, Fig. 

10, 11.
1827. Terebratula spathulata Nilsson; Petr. suec. S. 35, Taf. 3, Fig. 15 A, B. 
1885. Magas spathulatus Wahlenberg sp.; Lundgren, Brach. S. 67, Taf. 3, Fig. 

12, 16, 17.

Ystadgebiet. Mucronatenkreide. Hällestads Kirche. Geschiebe. Weissflecki- 
ger Feuerstein. De Geer 1887, S. 43. (1st vielleicht Mucronatenkreide aus dem 
Kristianstadgebiet!)

Alter: Westfalicuskreide bis Constrictus-Zone.]

5—S4I73S. S. G. U. Ser. C, filigg.
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Vergleich der Faunen der behandelten Fundorte. Zusammen- 
stellung der Anzahl gemeinsamer Arten»

A. Gemeinsame Arten fiir die Mammillatenkreide des Ystadgebietes uiui:
1. Granulatenkreide des Båstadgebietes....................................... 20 Arten.
2. Mammillatenkreide des Båstadgebietes...................................... 12 »
3. Mucronatenkreide des Båstadgebietes............................................ 8 »
4. Ringeleslätt (Kristianstadgebiet. Westfalicuskreide) .... 8 »
5. Holmasandstein (Kristianstadgebiet, älter als Mammillaten-

kalk) .......................................................................................... 1 Art.
6. Mammillatenkalk des Kristianstadgebietes.................................. 54 Arten.
7. Mucronatenkalk des Kristianstadgebietes.................................. 34 »
8. Åhussandstein (Kristianstadgebiet, Mammillaten- und Mucro­

natenkreide) ................................................................................. 19 »
9. Rödmölla (Ystadgebiet, Westfalicuskreide)............................... 2 »

10. Eriksdal (Ystadgebiet, ältere Granulatenkreide).......................28 »
11. Kullemölla (Ystadgebiet, Binodosuszone).................................. 26 »
12. Lyckås (Ystadgebiet, Binodosuszone).......................................... 21 »
13. Kåsebergageschiebe (Ystadgebiet, Binodosuszone).......................28 »
14. Mucronatenkreide des Ystadgebietes.......................................... 79 »
15. Schwedische Schreibkreide. Geschiebe (Constrictuszone) ... 10 »
16. Schwedisches Danium...................................................................... 10 »
17. Schwedisches Paleocen ............................................................... 1 Art.

B. Mucronatenkreide des Ystadgebietes und:

1. Granulatenkreide des Båstadgebietes. Geschiebe....................21 Arten.
2. Mammillatenkreide des Båstadgebietes...................................... 13 »
3. Mucronatenkreide des Båstadgebietes.......................................... 14 »
4. Ringeslätt (Kristianstadgebiet, Westfalicuskreide).......................10 »
5. Holmasandstein (Kristianstadgebiet, älter als Mammillaten­

kreide) .......................................................................................... 1 Art.
6. Mammillatenkalk des Kristianstadgebietes.................................. 61 Arten.
7. Mucronatenkalk des Kristianstadgebietes.................................. 38 »
8. Åhussandstein. Geschiebe (Kristianstadgebiet, Mammillaten-

und Mucronatenkreide)..............................................................22 »
9. Rödmölla (Ystadgebiet, Westfalicuskreide)............................... 2 »

10. Eriksdal (Ystadgebiet, ältere Granulatenkreide).......................26 »
11. Kullamölla (Ystadgebiet, Binodosuszone)...................................26 »
12. Lyckås (Ystadgebiet, Binodosuszone)...........................................19 »
13. Kåsebergageschiebe (Ystadgebiet, Binodosuszone).......................26 »
14. Mammillatenkreide des Ystadgebietes.......................................... 79 »
15. Schwedische Schreibkreide. Geschiebe. (Constrictuszone) . . . 11 »
16. Schwedisches Danium......................................................................14 »
17. Schwedisches Paleocen................................................................... 1 Art.
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Fig.
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I.

3-
4-
5-
6.

7-

8.

9-
io.
11.
12. 

13- 
14. 

IJ-

Patella ovalis Nilsson .... X 1.
Turbo. Operculum........................... x3.
Turbo sulcatus Nilsson . . . . X 1.
Emarginula buchi (Geinitz) . . . X 2.

Pleurotomaria granulifera Munster X 1.
Pleurotomaria granulifera Munster X 2.

Trochus basteroti Brongniart . . X 2.

Natica vulgaris Reuss..................... X 1.
» cretacea Goldfuss . . . X 1.

Lunatia stoliczkai Holzapfel . . X 9.

» klipsteini Holzapfel . . X 2.

fCapulus spec. 1................................ X 2.

Cancellaria sculpta (Sowerby) . . X2.

Aporrhais megaloptera (Reuss) . . X I.
Pterocera ovata (Munster) . . . X I.

Tosterup No. 1. Lund. 
Tosterup No. 1. Lund. 
Köpinge. Riksm. 
Tosterup. Lund. 
Köpinge. Riksm. 
Tosterup. Lund.
M. Fredriksberg. Riksm. 
Köpinge. Riksm. 
Köpinge. Riksm. 
Köpinge 3. S.G.U. 
Köpinge. Riksm. 
PKöpinge. Lund. 
Köpinge. Riksm. 
Köpinge. Riksm. 
Köpinge. S.G.U.
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TAFEL 2

16. Turritella sexlineata A. Roemer

17. Voluta subsemiplicata (d’Orbigny)
18. Tudicla de pressa (Munster) . .
19. Pyrula planulata Nilsson

20. Tudicla depressa (Munster) . .
21. Voluta sp. 3.....................................
22. » sp. 2.....................................
23. Aporrhais sp. 1.............................
24. » sp. 2................................
25. Voluta sp. 4.....................................
26. Drillia sp..............................................

X 1. Köpinge. Lund.
X 1. Rödmölla CV: 2. Riksm. 
X 1. Köpinge. Riksm.
X 1. Köpinge. Lund.
X 1. Köpinge. Lund.
X 1. Köpinge. S. G.U.
X 1. Rödmölla. S.G.U.
X 2. M. Fredriksberg. Riksm. 
X 2. M. Fredriksberg. Riksm. 
X 1. Köpinge. Riksm.
X 9. Köpinge 3. S.G.U.
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. 27. Leda siliqua (Goldfuss) . . . . X 1.
28. Anomia sp. 3...................................X 2.

2 9- Ä sp- 1.............................................X 1.

30. » incurvata Holzapfel . . X 1.
31. » »  X 2.
32. Area sp. 2.................................... X 3.
33- » sp. 1........................................ X 2.
34. » tenuistriata Munster . . X 1.
35. Cucullaea ovalis (Nilsson) . . X 1.
36. » subglabra (d’Orbigny) X 1.
37. Limopsis plana A. Roemer . . . X 2.

38. Pectunculus lens Nilsson . . . X 1.
39. Trigonarca sp........................................ X 1.
40. » sp........................................ X 1.
41. t Limopsis sp.......................................X 1.

Köpinge. S. G.U. 
St. Herrestad No. 
Riksm.
Köpinge. S.G.U. 
Köpinge. S.G.U. 
Svenstorp. Lund. 
Tosterup. Lund. 
Hurtigs. Riksm. 
Tosterup. Lund. 
Köpinge. Riksm. 
Rödmölla. S.G.U, 
Tosterup. Lund. 
Köpinge. Lund. 
Köpinge. Riksm. 
Köpinge. Riksm. 
Tosterup. Riksm.
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TAFEL 4

Fig. 42. Trigonia pumila Nilsson . . X 2. Köpinge. Riksm.
» 43- » » » . X 2. Köpinge. Riksm.
» 44. Pteria pectinoides (Reuss) . . X 2. Köpingebro. Riksm.
» 45- » ignabergensis (Lundgren) X 1. Köpinge. S.G.U.
» 46. » coerulescens (Nilsson) . X 2. Köpinge. Riksm.
» 47- » ignabergensis (Lundgren) X 1. Tosterup. Lund.
» 48. » anomala (Sowerby) . . X 1. Köpinge. S.G.U.
» 49- Cervillia sp................................. X I. Rödmölla. S.G.U.
» 50. » »............................. X I. Köpinge. Riksm.
» 52. Selenoceramus balticus Böhm . X 1. Köpinge. Lund.
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TAFEL 5

Fig. ji. Selenoceramus balticus Böhm . . X i.
» 53. Lima granulata (Nilsson) . . . X 2.
» 54. » canalifera Goldfuss . . . X 1.
» 55. Pecten septemplicatus Nilsson . . X 2.
» 5 6. » concentrice-punctatus Reuss X 2. 

» 58. Spondylus spinosus (Sowerby) . . X 1. 

» 59. Dimyodon nilssoni (v. Hagenow) X 3. 

» 60. Venericardia santoncnsis G. Muller X 2.

» 61. Cardita sp. 1......................................... X 2.

» 65. Crassatella sp. 2.................................. X 2.

» 66 Crassatella sp. 1 ...................................X 1.

Tosterup. Lund. 

Köpinge 1. S.G.U. 

Tosterup. Lund. 

Köpinge. Lund. 

Köpinge. Lund. 

Köpinge. Riksm. 

Köpinge. Lund. 

CV: 2. Riksm. 

Köpinge 3. S.G.U. 

Rödmölla. S.G.U. 

Köpinge. Lund.
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TAFEL 6

. 57. Pecten undulatus Nilsson . . . X 1.
62. Eriphyla lenticularis (Goldfuss) . X 2.

63. Opis chocenensis Fric . . . . X 1.
64. » » » .... X 1.

67. Crassatella sp. 1.......................... X 2.
68. » » »...................................... X 2.
70. Cypricardia trapezina FIolzapfel . X 2.
71. Tellina sp.......................................... X 1.
76. »Cytberea» ovalis (Goldfuss) . . X 1.
77. Cyprimeria sp........................................X 2.
78. Tapes subfaba (d’Orbigny) . . . X 1.

Köpinge. Lund. 

Köpinge. Riksm. 

Rödmölla 1. S.G. U. 

Tosterup. Lund. 

Svenstorp K. Riksm. 

Svenstorp K. Riksm. 

CV: 5. Riksm. 

S.G.U.

Rödmölla. S. G. U. 

Svenstorp. S.G.U. 

Köpinge. Riksm.
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TAFEL 7

Fig. 69. Cyprina quadrata d’Orbigny . . X 1.
» 72- Tellina beushauseni G. Muller . . X 2.
» 73- » » » . X 2.
» 74- » subdecussata Roemer . X 1.
» 75- » semicostata Roemer . . . X 1.
» 79- Cardium sp. 2........................... . X 1.
» 80. » »I........................... . X 1.
» 81. » semipapillatum Reuss . X 1.
» 83. » productum Sowerby . . X 1.
» 85. Goniomya designata Goldfuss . . X 1.

Tosterup. Lund. 

CV: 2. Riksm.

CV: 2. Riksm. 

Rödmölla. Riksm. 

Tosterup. Lund. 

Rödmölla. S.G.U. 

Rödmölla. Riksm. 

Rödmölla. Riksm. 

Köpinge. S.G.U. 

Tosterup. Lund.
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TAFEL 8

Fig. 82. Cardium sp. 3......................................... X 2.

» 84. Ceromya cretacea Joseph Muller X 2.
» 86. Goniomya mailleana (d’Orbigny) X 1.
» 87. Cy t here a sp...........................................X 1.
» 88. Lucina sp..........................................X 1.
» 89. Cyprina sp. 1................................. X 1.
» 91. Septifer te gulatus Joseph Muller X 1.
» 92. Mytilus sp. 1..................................X 1.
» 93. Septifer lineatus (Sowerby) . . . X 1.

Fledvigsdals station. 

Riksm.

Rödmölla. S.G.U. 

Köpinge. Riksm. 

Tosterup. Lund. 

Köpinge. Riksm. 

CV: 2. Riksm. 

Tosterup. Lund. 

Rödmölla. Riksm. 

Köpinge. S.G.U.
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TAFEL 9

Fig. 90. Cardita sp. 2......................................... X 2. O. von Ingelstorps men-

salhemman. S.G.U.

» 94. Mytilus sp. 2............................................X 2. Tosterup. Lund.

» 95. Septifer lineatus (Sowerby) juv. X 3. Rödmölla 1 a. S.G.U.

» 96. » » » » X 2. Köpinge. S.G.U.

» 97. Scapbites sp. 2..................................... X 1. M. Fredriksberg. Riksm.

» 98. Pachydiscus egertoni (Forbes) . . X 1. CV: 5. Riksm.

» 99. Discina sp.....................................................X 2. Köpinge. S.G.U.

»  X 2. Köpinge. S.G.U.100.
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